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Gauhauptstadt Karlsruhe
„Der Führer' erscheint in 4 Ausgaben: „Gauhauptstadt
Karlsruhe ' für den Stadtbezirk und den Kreis Karlsruhe
sowie für den Kreis Pforzheim . ..Kraichga» und Brnb -
rain ' für den Kreis Bruchsal. „Merkur -Rundschau' sür
die Kreise Rastatt — Baden - Baden und Bühl . „Ans der
Ortenan ' sür die Kreise Osscnburg, Kehl , Lahr und Wolsach .
Anzeigenpreise : Siehe Preisliste Nr . 12 vom
2». Februar 1940. Die lügespaltene Millinieterzeile «Klein-
spalte 22 Milliineier ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt,
anslage 18 Psg . In der Ausgabe „Ganhauplstadl Karls¬
ruhe ' : 11 Psg . In den BrzirksauSgaben . ttraichgan und
Bruhrain ' , „ Merkur- Rundschau' und „Aus derOrtenail ' :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen' und Familienanzcigen gel¬
le » ermäsiigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Tcztteil : die 5gcspaltene. 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengeuabschlllssc sür die Gelaintanllage und Ans.
gäbe „Gauhauptstadt Karlsruhe ' nach Stalle ! C ; für die
übrigen Bezirksausgaben nach Stassel A Anzcigenschlnß.
zelle» : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
Montagausgabe : Samstags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen für die MontagauSaabe
müssen biS längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im Vcrlagshaus etngegangen sein . Terttcil und Streifen ,
anzeigcn werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil¬
limeter und nur sür die Gesamtauflage angcno « me ».
Plah - , Satz- und Tcrminwllnschc ohne Verbindlichkeit.
Bei unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines -
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernomnien
werden . Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Mrer iinfc Sure sprachen sich ans
Ae Well sah gebannt nach dem Brenner / Unbehagen bei i>en»plulokraken

Der Verlaus der Begegnung
* Am Brenner , 18. März . -Der Führer nnd der D « ce hatten am Montagmorgen

am Brenner im Salonwagen des Dnce eine Unterredung von zweieinhalb Stunden , die
in herzlichem Gei st verlief. Bei der Unterredung waren Reichsantzenminister von
Ribbentrop und der italienische Außenminister Gras Ciauo zugegen .

Eigener Drahtbericht des „ Führer "

Ka . Innsbruck » 18. März . Tie Nachricht, daß
8ch der Führer und der Duce auf dem
Brenner treffen werden, hatte ganz Tirol
alarmiert . Schon auf der Hinfahrt erwarteten
>n vielen Orten Männer , Frauen und die Ju -
gend den Sonderzug , der kurz nach 10 Uhr aus
«er Brennerstatton einfuhr, die in den Far¬
ben Großdeutschlands und Italiens prangte .
Auf dem Bahnsteig war eine Kompanie Ber -
« glieri mit Musik aufmarfchiert. Ter Duce
Und der italienische Außenminister Graf
Ciano erwarteten hier mit den Präfekten
Und Generälen den Führer . Als der Sonder -
dug einfuhr . erklangen die Hymnen Deutsch¬
lands und Italiens und der Duce schritt dem
Führer entgegen, um ihn in herzlich st er
Weise zu begrüßen .

Nach dem Abschreiten der Ehrenkompanie
begaben sich die Führer der beiden Nationen
Ulit ihren Außenministern in den Sonderzug
des Duce, wo eine zweieinhalb st ündige
Unterredung statt-fand , die in herzlichem
Geiste verlief . Als dann der Führer und der
Duce den Wagen verließen , brach die Men¬
schenmenge, die sich inzwischen angesammelt
batte, in jubelnde Ovationen aus . Mit
kinem festen und langen Händedruck und herz¬
lichem Lächeln verabschiedeten sich der Führer
und der Duce auf dem Bahnsteig voneinander .
Dom offenen Fenster seines Salonwagens aus
letzte der Führer noch einige Minuten die an¬
geregte Unterhaltung mit dem Duce fort, bis
sich dann um 13.11 Uhr, genaudrei Stun -
ben und eine Minute nach der An¬
kunft , der Zug des Führers wieder in Be¬
wegung setzte .

Ein letzter Gruß mit erhobener Rechten
wurde zwischen dem Führer und dem Duce
ausgetauscht . und wenige Minuten später hatte
ber Zug den Bahnhof und damit italienischen
Boden wieder verlassen . «
Mit Fahnen und Blumen

Inzwischen hatte die Nachricht von dieser
denkwürdigen Begegnung auch das letzte Dorf
erreicht . Auf allen Stationen drängten sich
vom Brenner ab die Tiroler Bewohner, um
ihren Führer zu begrüßen. Ununterbrochen
brandeten ber Jubel und die grenzenlose Be¬
geisterung der Tiroler auf, die ihrem Glück,
den Führer wiederzusehen, in ergreifender
Weise Ausdruck gaben. In vielen Orten zwi¬
schen Brenner und Innsbruck kamen die
Mafien mit Fahnen und Blumen an , um dem
Führer zuzujubeln . In dem Hauptbahnhof
von Innsbruck hatten sich viele Tausende ein -
gefunben . In den Mittagsstunden wuchs die
Menschenmenge immer noch an . Zehntausende

belagerten den Bahnsteig, standen auf den
Balkonen und Dächern der gegenüberliegenden
Häuser.
Spontan erklang das Engellandlied

Auf dem Bahnsteig II waren inzwischen die
Formationen der Bewegung und der Wehr¬
macht angetreten . Hier erwarteten Gauleiter
Hofer , Generalleutnant D o e h l a und Gene¬
ralleutnant v . Waldenfels mit zahlreichen
Ehrengästen der Partei , der Wehrmacht und
der Stadt den Führer . Als kurz nach 15 Uhr
der Sonderzug des Führers einfuhr , brachen
die Mafien in tosenden Jubel aus . Ununter¬
brochen brausten die Heilruf« der Zehntausende
dem Führer entgegen . Die Begeisterung kannte
keine Grenzen mehr. Ein orkanartiger Jubel
umbrandete den Führer , als er seinen Wagen
verlieb. Gauleiter Hofer begrüßte den Füh¬
rer . Kleine Mädel traten vor Adolf Hitler
und überreichten ihm die ersten Frühlings¬
blumen. Lächelnd nahm der Führer den Gruß
Tirols entgegen und schritt dann die Front
ber angetretenen Formationen ab .

Als nach einem kurzen Aufenthalt der Füh¬
rer wieder seinen Wagen bestieg und an das
Fenster trat , scholl der Jubel von neuem an
und plötzlich sangen die Menschen¬
massen als Ausdruck unbeugsamen
Kampfeswillens das Engelland¬
lied . Noch einmal grüßte der Führer Inns¬
brucks Bevölkerung , und durch ein Spalier
jubelnder Menschenmafien verließ der Sonder¬
zug den Hauptbahnhof.

Erfolge an allen 5ronke«
* Berlin , 18. März . Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt:
„Hart ostwärts der Mosel und im Grenz¬

gebiet südlich Zweibrücke « wurde» feindliche
Spähtrupps unter Berlusteu für de» Gegner
abgewiesen «ud dabei mehrere Gefangene ge¬
macht. Die beiderseitige Artillerietätigkeit
war etwas lebhafter als au de« Vortagen .
Die Luftwaffe setzte die Aufklärung gegen
Frankreich und Großbritannien fort. Au der
schottische « Ostküste wurden feindliche bewaff¬
nete Handelsschiffe und Borpoftenschiffe ange¬
griffen. Ei» Vorposteuboot wurde versenkt .

Gesunken . . .

Am Brenner
, „Die Wacht Muffolinis am Brenner ", so
lautete noch vor wenigen Jahren die Parole
der französischen und britischen Einkreisungs-
stvategen. Gestern habe « sich nun gerade am
Brenner jene zwei Männer znsammeugetan,
die wie niemand sonst in der Welt das Bölker-
lchicksal in nnsercr Zeit auf ihren starken Schül¬
ler« tragen : Adolf Hitler und Benito
Mussolini . Niemand weiß, was sie dort
gesprochen und beschlossen haben, und die Angst
v»d Wut und das Rätselraten im plutokrati -
lcheu Lager ist begreiflich groß. Der große poli-
lische Aufmarsch geht jetzt «ach der endgülti¬
ge» Befriedung des europäische « Nordens fei¬
gem Höhepunkt und Abschluß entgegen. Es ist
deshalb» wie immer , wenn diese beiden Grötz -
le» unserer Zeit sich treffe», wieder ei» Wende¬
punkt eingetreten . Die plutokratischen An-
Krisfsmächte sind mit Beginn diöfes Frühjahrs
dicht nur hoffnungslos in die Verteidigung
inruckgeworfen, sondern politisch und militä -
^ sch nunmehr unter unheimlich wachsendem
Druck und fast völlig isoliert.

Was auch die beide» befreundete» Bolks-
whrer am Brenner im einzelnen gesprochen
habe« mögen , eins steht fest : Ihr einziges
Thema war der gemeinsame Sieg ,
« ie habe« geprüft, wie die Reihen «och dichter
geschlossen , der Druck ans die plutokratischen
dtöreusriede «och verdoppelt, ihr Intrigenspiel
vollends entlarvt und endgültig lahmgelegt
werden kan « . Die Völker im nahen und fer¬
neren Osten haben die Geste vom Brenner sehr
wohl verstanden. Sie geht sie ja alle unmittel¬
bar an. Wir vermute» fast , daß man sie auch
in Paris und London wohl oder übel verstehen
wußte und gewisse Vogel-Stranßpropaganda -
wethoden hinsichtlich der Achse nunmehr auf¬
gebe» muß. Wen« nicht — — — dann eben
Geapa Flow . Diese Sprache kan» selbst Herr
Churchill nicht überhören» wenn er sich auch
»och so tanb und dnm » stellt. K. B.

Amsterdam , 18. März . Der französische
Dampfer „Captaine Augustin" (8187 BRT .) ist
in der Themse -Mündung nach einer Explosion
gesunken .

Der Fischdampfer „Ecar " ging, wie Havas
meldet, au der Nordostküste Schottlands verlo¬
ren , nachdem er , wie mau glaubt, „auf eine«
Felsen" gelaufen ist.

Eine einzige deutsche Fliegerbombe
legte dar Warschauer Opernhaus vollständig >n
Trümmer , nachdem der stnntose Widerstand des

polnischen Kommandanten «ine Schonung der
Stadt unmöglich gemacht hatte . Das Bild zeigt
« tuen Durchblick vom Irüheren Znschauerraum
aus de» Innen » »t.

Das Reich hat die Führung
Erlebnisse und Ergebnisse einer Fahrt durchs Generalgouvernement

Von Karl Neuscheler

Wie Reuter aus London berichtet , ist der
britische Dampfer „Teberton " (5225 BRT .) be
reits einen Mo^at überfällig, und man halte
ihn deshalb als mit seiner gesamten Besatzung
verloren.

x Amsterdam, 18. März . Der norwegische
Dampfer „L t st a" traf nach einer Reuter -
melüung am Sonntag in einem Hafen im
nördlichen Schottland mit beschädigtem Vor¬
derteil und einem Leck ein . Er habe am Sams¬
tag einen Zusammenstoß mit einem unbekann¬
ten anderen Schiss gehabt , das gesunken sei.

Gesunken ist außerdem der in Rotterdam
beheimatete Kohlendampfer „Sint Anna -
land " (2248 BRT .) nach einer Explosion . Die
Besatzungen wurden gerettet.

Der unter der Flagge von Panama fahrende
Dampfer „Basra " (3108 BRT .) ist . wie
„Hangesunds Dageblad" meldet , in der Nord¬
see nach einem Zusammenstoß gesunken . Die
aus 26 Mann bestehende Mannschaft wurde
von einem norwegischen Schiff gerettet.

III .
Man frägt sich unter dem Gewicht schon der

ersten Eindrücke bei einer Fahrt durchs Ge¬
neralgouvernement , wie ein solches Chaos
überhaupt zu regieren war . bzw . was das wohl
für eine Sorte Regierungsmänner gewesen
sein mag , die hier die Verantwortung auf uck
nehmen wollte. Dabei soll nicht einmal der
Umstand berücksichtigt werden, daß in dem ehe¬
maligen Versailler Nationalitätenstaat Polen
rund zwölf Millionen Angehörige fremder, ja
feindlicher Nationen unter das polnische Joch
gezwungen wurden , Deutsche. Ukrainer . Weiß¬
russen , Litauer . Oder haben diese Regierungs¬
männer überhaupt „ regiert", haben sie über¬
haupt eine Verantwortung getragen ober wa¬
ren sie nur Strohmänner irgendwelcher .ano¬
nymer Mächte und deshalb den westlichen
Plutokratien so sympathisch? Wir erinnern uns
unwillkürlich an die Worte des Marschalls
Pilsudski, der am Ende seines Lebens einsehen
mußte, baß seine Bemühungen , ein geschlosse¬
nes und gesundes polnisches Volk zu schaffen,
gescheitert waren , und der besorgt für die Zu¬
kunft Schlimmes befürchtete . Wir erinnern uns
ferner an den Selbstmord des polnischest
Obersts Slawek . des besten Vertrauensmannes
Pilsudfkis , im April 1030 . Dieser aufrechte
Pole , den Pilsudski einst gerne als seinen

..Me elne Bombe eingeschlagen
"

Bestürzung in Paris — Daladier berät mit Lebrun

MS . Brüssel , 19. März . Die Nachricht
von ber Begegnung des Führers und des
Dnce auf dem Brenner hat in Paris wie eine
Bombe eingeschlage» . Eine ungeheure Erre¬
gung, eine Expl » ( io « von Komme « -
tare » ist die Folge gewesen . Ministerpräsi¬
dent Daladier hat sich Montag vormittag
in aller Frühe sofort in de« El,see - Pa -
last begebe», wo er eine einstündige
Unterredung mit Staatspräsident
Lebrn « hatte. Die Presse steht restlos »m
Zeichen der Begegnnng am Brenner .

Im Anschluß an diese Meldung hat natür¬
lich ein großes Rätselraten begonnen^ welches
der Gegenstand ber Besprechungen gewesen
sein mag und was jetzt kommen wird . „Die
deutsche Diplomatie verstärkt den Rhythmus
ihrer Aktivität" schreibt der Außenpolitiker
des „Temps ". „Es besteht keinerlei Zweifel,
daß wir uns am Vorabend weitgehender Er¬
eignisse befinden" . , „ . r .

Am Dienstagnachmittag soll die Geheimsit¬
zung ber Kammer über die Kriegspolitik der
Regierung DaladierS beginnen. Sie ist von
allen Parteien und der gesamten Presse im
voraus als eines der wichtigsten innenpoliti¬
schen Ereignisse bezeichnet worden, das Frank¬
reich im Laufe dieses Jahres erlebt hat. Nicht
weniger als zehn Interpellationen sind ange -
künbigt. Man rechnet damit, daß die Sitzung
mindestens zwei Tage in Anspruch nehmen
wird. In diesem Sikkie spricht der „Jour
von „s ch w e r e n S t u n d e n" . die bevorstan¬
den. Es häufen sich im übrigen die Vorwürfe ,
daß es der englischen und französischen Kriegs¬
politik an Entschlußkraft und Schnelligkeit des
Handelns fehle . „Man weiß sehr wohl" — er-
klärt im „Matin " der ehemalige.Kriegsmini -
ster Fabry — „daß die Räder der
Koalition sick nur langsam bre -
h e n" und Charles M a u r r a s ruft mahnend
aus : „Die Lage ist ernst ".

Daß man im neutralen Ausland die Lage
ebenso sieht , beweist der Kommentar, den das
Brüsseler Blatt „Echo de la Bourse" zu der
Begegnung am Brenner veröffentlicht . „Die
europäischen Ereignisse überstürzen sich" , heißt
es darin - „Man hat öeN Eindruck , daß man an
einem entscheidenden Wendepunkt des Krieges
angelangt ist . Das von der Gefahr eines
Zweifrontenkrieges befreite Reich kann sehr
wohl eine militärische Aktion ins
Auge fassen , die es ihm erlaubt , den West-
Mächten seine Auffassung über Reorganisation
des Kontinents und die Verteilung der Welt-
reichtümer aufzuzwingen. Andererseits ermög¬
lichen es ihm seine Abmachungen mit Rußland
und Italien , di« Donau - und Balkanstaaten
zu beruhigen und aus den Güdostregionen das
Maximum an materiellen Hilfsauellen , so¬
wohl an Nahrungsmitteln , wie an Rohstoffen
heranzuziehen, so daß es mit der aller¬
größten Ruhe der englisch-französischen
Koalition Sie Stirne bieten kann ."

Verlegenheit in London
Die Verlegenheit, die die Zusammenkunft

bei den Blättern an ber Themse auSgelöst hat.
beweist eine kurze Stellungnahme des diplo-
malischen Korrespondenten der „Times ". Er
spielt sich darin als Prophet auf und behaup-
tet , baß das Zusammentreffen zwischen Musso¬
lini und Hitler seit langer Zeit» erwartet wor-
den sei . London sei deswegen nicht überrascht .
( ? !) Dieser Weitblick hindert den „Times "-
Korrespondenten allerdings nicht, allerlei halt¬
lose Kombinationen in Umlauf zu setzen . Diese
einfältigen Versuche der enttäuschten Hetzer,
die Bedeutung der Begegnung am Brenner ,
die ihnen Furcht einflötzt , mit dummen Phra -
sen herabzumindern , zeigt die ganze Hilflo -
figkeit der Plutokratien gegenüber ber
Achse der jungen Nationen.

.*r*Tw v. . *
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Zwei Stunden z« spät . . . . .

Nachfolger gesehen hätte, sah den gähnenden
Abgrund, dem Polen auf dem bereits unwider¬
ruflich eingeschlagenen Wege seiner abenteuer¬
lustigen Regierungsgewaltigen mit Riesen¬
schritten entgegentrieb.

Luftschutzalarm zur Flucht !
Wir kamen auf unsrer Fahrt da und dort

auch diesen letzten Regierungsmännern Po¬
lens auf die Spur und haben ihres Geistes
einen Hauch verspürt , ber uns genügte. In
Krakau hatten wir vernommen, daß auf Be¬
fehl der polnischen Regierung schon im Juni
1080 der berühmte Vett -Stoß -Altar aus der
Marienkirche in Krakau entfernt und mit un¬
bekanntem Ziel weggeschafft worden war . Das
ist ein weiterer klarer Beweis dafür , wie fel¬
senfest schon damals die polnische Regierungs¬
clique vom Erfolg ihrer Katastrophenpolitik»
die geradewegs auf den Krieg zustcuerte,
überzeugt war . Durch einen Zufall ist es
dann doch noch gelungen gerade rechtzeitig
das endgültige Verschwinden dieses wertvollen
Kunstwerks des Nürnberger Meisters zu ver¬
hindern . In Tschenstochau, im unmittelbaren
Bannkreise der Schwarzen Madonna , hatten
wir zum zweitenmal Interessantes von dieser
„Regierung " vernommen. Doch davon später
Näheres .

Nun sind wir in Warschau , in der Höhle die¬
ser Füchse selbst. Der Gouverneur , SA . -Bri -
gadefühxer Dr . Fischer , empfängt uns im Pa¬
lais Brühl , ber Behausung des Obersten Beck»
des letzten polnischen Außenministers . Daß er
eine unglückliche Figur ist, wußten wir schon.
Er wurde wider sein besseres Wissen und wi¬
der seinen Willen von dem krankhaft ehrgei¬
zigen Rybz - Smygly einfach an die Wand ge¬
drückt. Auch er sah bas Unglück kommen . . „
aber , warum ist er nicht rechtzeitig zurückgc-
treten ? Das wäre doch für ihn b i e Ehrenret¬
tung gewesen . Ja , aber da sind eben gewisie
„Geheimnisse " , die dies unmöglich machten»
sagen wir kurz „echt polnische Regierungsge -
heimniffe " , wie etwa gewisse sehr hohe Divi -
bendenbezüge aus Staatsmonopolbetrreben in
die Privatfchatulle u. ähnl. . . . Also Beck
muhte bleiben bis zum letzten Tag , bis zum
bitteren Ende am 8. September , als die pol¬
nische Regierung sich Hals über Kopf entschloß,
ihr Heil in der Flucht ins Ausland zu suchen.

Hier in diesem ziemlich leicht und stillos ge¬
bauten PalaiS Brühl also verlebte der polnische
Außenminister die letzten bangen Stunden sei¬
ner Großmachtherrlichkeit. Wir sitzen in seiner
Privatwohnung und genießen den Ausblick
auf den sächsischen Garten , ber sich hinter dem
Palais unmittelbar anschließt . Die Innenein¬
richtung ist etwa der einer gut situierten Pa¬
riser Bürgerfamilie zu vergleichen , nur viel¬
leicht hat hier alles mehr einen Stich ins
Kitschige, leicht parvenü . Die Bibliothek des
Herrn Exaußenministers : vier Fünftel franzö¬
sisch , ein Fünftel polnisch , Memoirenwerke, po¬
litische Monographien , Feldzugsberichte. Mar¬
schall Foch , Clemenceau, Poincars , Bainville ,
Palsologue . . . Mussolini. Von und über
Deutschland nichts , auf alle Fälle nichts Gutes !
Das war das „geistige Klima" Becks.

Daß die Flucht überstürzt war , davon zeugt,
daß fast nichts mitgenommen werden konnte.
Sogar verhältnismäßig wichtige Akten blieben
unversehrt zurück. Man hat sich plötzlich einfach
aus Warschau geschlichen , nein , sogar in einzig¬
artiger Manier — gestohlen . Man wußte sich
dem ahnungslosen Warschauer Volk gegenüber
eben nicht anders zu helfen . So ließen die
zur Flucht bereiten „Regierungs¬
männer der Großmacht " Polen als
ihren letzten verzweifelten Befehl
- L u ft s ch u tz a l a r m geben ! Dann
waren wenigstens die gutgläubigen Landsleute
in ihren Luftschutzkellern für die Luxusauto¬
kolonnen der flüchtenden „starken Männer " auf
jeden Fall kein Verkehrshindernis mehr: denn
es eilte sehr — und es war sicher auch kein er¬
hebender Anblick für Uneingeweihte. Wie sehr
es eilte, das zeigte sich schon in Lublin . Kaum
hatte die „hohe Flüchtlingskolonne" daS Hotel
Biktoria , wo sie abgestiegen war , verlassen , als
auch schon diese verdammten deutschen Bomber
dort aus der Lust ihre Visitenkarte abwarfen,
die dem Hotel sehr schlecht bekam . Leider etwa
zwei Stunden zu spät !

Zwischen den Ruinen
Für die große Gewissenlosigkeit der l^ ten

polnischen Machthaber gibt es aber ein schau¬
riges Denkmal : Die Ruinen War¬
schaus . Es war bas größte aller Verbrechen
dieser verhängnisvollen Abenteurerregrerung ,
daß sie auch noch nach dem vollständigen Zu¬
sammenbruch der polnischen Feldarmee den
Widerstand Warschaus ermutigte und befahl.
Gleichviel , ob damit grobe materielle und hi¬
storische Werte verloren gingen oder n cyt ,
immerhin sollen nach vorsichtigen Schatzungen
etwa 40—50000 Zivilpersonen ein Opfer der
Beschießung Warschaus geworben sein . Hss»'
derte davon liegen heute noch unter den Trüm¬
mern und vermehren bei Einbruch der war¬
men Jahreszeit die ohnedies schon bedrohli.vc
Seuchengefahr. Denn zwischen ben binnen
Warschaus schleicht schon heute jene
Kloakenkrankheit, der Flecktyphus , und / s ' st
nur der großartigen Umsicht und Tatkraft beS
deutschen Gesundheitsdienstes zu verdanken,
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Saft irfdftt Sie ganz« eftemaNge Hauptstadt Po¬lens ein einziger Seuchenfrtebhof geworden ist.Wenn man . sich vorstellt, daß große Teile derMillionenstadt heute in Trümmer liegen, und
daß sich die Einwohnerzahl durch unkontrol¬lierbare Maffenzuwanderungen , vor allem jü¬
dische , von 1,2 auf etwa 1,7 oder 1,8 Millionen
erhöht hat, und daß in den Ghetto- und gro¬ßen Elendsvierteln oft bi- zu 16 und 18 Per¬sonen in einem Raum zusammengepfercht sind,ohne genügende Nahrung , ohne Kohlen betüber 80 Grad Kälte, ohne jede sanitäre Ein¬
richtung, in dem bekannten unvergleichlichen
polnischen Dreck und Mief, dann erscheint eS
einem als ein wahres Wunder , baß trotzdemall diese Mafien leben und durch die Straßenund Gaffen wimmeln. Da und dort stößt man
freilich auf Stacheldrahtabsperrungen , hinterdenen die Warntafel steht : Achtung Seu¬
chengefahr ! Aber daran geht man vor¬
über , als ob das nichts zu bedeuten hätte. Tie
deutsche Aerzteschaft hat bereit- 800 000 Imp¬
fungen vornehmen laffen , sie hat große DeS -
infekttonsaktionen unternommen und sucht
Lurch scharfe sanitäre Kontrollen über die ge¬nau eingeteilten Distrikte allmählich der Seu¬
chengefahr Herr zu werden, die im übrigen als
altgewohnte polnische Erscheinung auch in den
anderen Städten des Gouvernements mehr
ober weniger spukt. Jntereffanterweise er¬
liegen übrigens die Juden und die dreckigsten
Polen dem Flecktyphus nur ganz ausnahms¬
weise , während rassisch Hochwertige zu 90 Pro¬
zent daran sterben. Ungezieser hält sich eben !

Wenn man so durch die Straßen Warschaus
schlendert , dann ist man trotz alledem verblüfft
über dieses rege und zum Teil scheinbar recht
sorglose Leben , das sich hier schon wieder aus¬
getan hat. Die großen Geschäfte sind alle ge¬
öffnet. und eS geht bet ihnen et« und aus .
Die großen CafoS find nachmittag- überfüllt .
Dort erwartet einen ein besonderer Genuß.
Dadurch, daß die große Oper durch eine
deutsche Fliegerbombe völlig zerstört wurde,
sind Symphonieorchester und Opernsängerund
Ballett auf anderweitigen Broterwerb ange¬
wiesen . Sie verschwenden ihre hohen künstleri¬
schen Gaben in den großen CaföS und Kaba¬
retts , die dadurch zu einem wirklichen Mittel¬
punkt des gesellschaftlichen Leben - geworden
sind in dieser „trüben Zeit". Da wird von ge -
wiffen Jntelligenztypen stundenlang eifrig
debattiert , und westeuropäisch auffallend aufge-
putzte Dämchen suchen dort zu gefallen, auch
den deutschen Soldaten . Niemand sieht ihnen
an . daß sie zu Hause mehr als ärmlich vege¬
tieren . Wer weiß überhaupt in Warschau noch ,
wo wer wohnt und wer mit wem zusammen¬
wohnt ? Vermutlich niemand. DaS ist hier alles
nicht so wichtig . Diese ganze Stadt war eigent¬
lich noch nie wichtig . Die hat auch kulturell und
städtebaulich keinerlei Gesicht. Jntereffante
Bauten gibt es außer dem altdeutschen Markt¬
platz mit dem FuggerhanS überhaupt nicht.
Wenn man von der Vorstadt Praga über die
Weichsel im Panjeschlitten inS eigentliche War¬
schau einfährt , bann beachtet man höchsten« zur
Rechten daS stark zusammengefchoffene Schloß,
daS als Ruine bestimmt schöner und tnteressan-
ter geworben ist . Sonst ist eben alle - gleichsam
„westliche Vorstadt*. ES lohnt sich wirklich
nicht, hier noch wieder aufzubauen und wegzu¬
räumen . Die Ruinen gehören jetzt eben dazu
wie in Rom, nur sagen diese da im Gegensatz
zu den römischen gar nicht- bzw . etwa- , waS
man lieber verschweigt .

Wieder britischer postraub* Tokio, 18. März . AuS Singapur wird wie¬
derum die Durchsuchung eines japanischen
Dampfers durch die Engländer gemeldet. Die
für Deutschland bestimmte Post des Dampfers
„Fufhimi Maru * wurde trotz de- scharfen
Protestes des Kapitäns »urückbehalten.

Oe Vaters : Irland bereit
* Neuyork, 18. Mär » . „Neuyork Times * gibt

eine Unterredung ihres Dnblrner Bericht¬
erstatters mit Ministerpräsident De Valero
wieder, in der dieser u. a. erklärte , eS bestehe
kein Grund zu der Annahme. Irland sei nicht
imstande, seine Neutralität aufrecht zu erhal¬
ten. Irland habe jede mögliche Maßnahme ge¬
troffen zur Durchführung wirklicher Neutrali¬
tät und zur Verteidigung seiner Neutralität ,
falls sie verletzt werden sollte . In einem sol¬
chen Falle werbe Irland feine Rechte mit gan¬
zer Kraft verteidigen.

Furchtbares Bergwerksungtüct in
* Reuqork, 18. März . In einem Bergwerk

in ClairSvills sOhio ) ereignete sich am EamS»
tag eine Kohlenstaubexplosion, die furchtbare
Folgen hatte. 78 Bergarbeiter wurden am
Montag als tot ausgegeben

Degen Scapa Flow : Scharfe Kritik an Churchill
Unfreiwilliges Lob unserer Flieger : „Kühner und verwegener Vorstoß""

BS. De» Haag, 19. März . Die erfolgreicheBombardierung des britischen Flottenstütz¬punktes Scapa Flow hat Churchill die außer¬ordentlich scharfe Kritik einiger LondonerBlät¬ter eingetragen . „Daily Telegraph *
schreibt , daß der deutsche Erfolg die öffentlicheMeinung in England stark enttäuscht habe .Man sei vor allem beunruhigt darüber ,daß die deutschen Maschinen ohne nennens -werte Verluste — die Verlautbarung der Ad¬miralität spricht bekanntlich von dem angeb¬lichen Abschuß eines Bombers — in ihreStandorte zurückkehren konnten. Diese Tat¬
sache, schließt das Blatt , deute auf eine ziem¬liche Schwäche in dem BerteidigungSnetzhin, das an einem so wichtigen Ankerplatz wieScapa Flow besonders wirkungsvoll seinsollte . Zu diesem Punkt , so schreibt daS Blattweiter , müfle Churchill sich noch ausführlichäußern ; daß alle 14 Bomber ihr Ziel erreichthaben, zeuge im übrigen von dem entschlos¬senen Kampfgei st der Angreifer .

Auch „Daily Erpreß * zollt den deutschenFliegern unfreiwilliges Lob, indem er schreibt,die Naziflieger hätten bei Scapa Flow eine
kühne und verwegene Vorstellung gegeben .DaS fei eine neue Warnung für dieEngländer , die deutsche Luftwaffe und denMut ihrer Piloten nicht zu unterschätzen . Wie
könne eS da angehen, so fragt das Blatt in sei¬ner bekannten Naivität weiter , daß nicht mehrals ein Bomber abgeschoffen worden sei ? sNa»
türlich macht sich auch der .Daily Expreß* die
Churchill -Lüge zu eigcn .j Man müfie befürch - -
ten, daß di« Zusammenarbeit zwischen der
Flotte und dem Oberkommando der Jagdge¬
schwader nicht so funktioniere wie eS fein
sollte. Die Zeitungen beschweren sich weiter
darüber , daß Churchill die Meldung über die
Bombardierung biS Sonntagmittag
unterdrückt hat , und jammern , daß die
Admiralität gegenwärtig am unerfreulichsten

von allen Regierungsabteilungen arbeite , dt«mit der Bekanntgabe und Freigabe zu tunhätten.

Aufregmg io Paris
Mü . Brüfiel , 19. März . Die Nachricht vondem deutschen Fliegerangriff auf Scapa Flowhat augenscheinlich in Part - , wo man schon seitlangem die Zurückziehung der englischen Flott «in - er Nordsee mit größter Beunruhigung ver¬

folgt, beträchtliche Bestürzung hervor¬
gerufen. Der Eifer , mit dem man zu behaup.ten wagt, der Angriff sei völlig wirkungslosgeblieben, steht in großem Gegensatz zu - er
Aufmachung , die man den Meldungen darüber
gibt.

In den Erklärungen über den Verlauf deS
Angriffs widersprechen sich die Zeitungen samtund sonders. Die einen wollen wissen, daßhundert schwere Bomben abgeworfen worden
seien , die anderen sprechen von fünfzig. Eine
Zeitung behauptet, es seien überhaupt keine
Kriegsschiffe getroffen worden, während andere
„leichte Beschädigungen* zugeben. Das „Jour¬nal * will seinen Lesern zunächst glaubhaft ma¬
chen , die deutschen Bomben hätten nur Ge¬
treide - und Kartoffelfelder ( ! ) ge¬
troffen , um dann jedoch zum Schluß zuzu¬
geben , es seien auch zwei Kriegsschiffe be¬
schädigt worden und zwar eines älteren und
eines jüngeren DatumS .A Aber natürlich dürfe
man ihre Namen nicht veröffentlichen. Durch
alle ihre Widersprüche erhärtet die Pariser
Preffe lediglich die unwiderlegbaren Angaben
deS deutschen Wehrmachtsberichtes über die
Ausmaße des deutschen Erfolges .

Italiens Beifall zu Gcapa Flow
W . L. Rom, 19. März . Der siegreiche Angriff

der deutschen Luftstreitkräfte auf englische Flot -

„Nenner lm Bccnnpunft der Well-
Größte Aufmerksamkeit bei den neutralen Ländern

Tg . OSlo, 19. März . Die Begegnung zwi¬
schen dem Führer und Muffolini hat in Skan¬
dinavien ein« sensationelle Wirkung
auSgelöst . Die Preffe bringt die Nachricht über
daS Treffen am Brenner in größter Auf¬
machung und stellt in ihren Kommentaren fest,
daß daS Ergebnis dieser Zusammenkunft von
größter Bedeutung sein nderde . „Morgen -
posten * hebt in der Ueberschrist hervor , daß
die Grenzstation am Brenner im Brennpunkt
der Welt steht.

Gespanntes Interesse im Südosten
v . M. Budapest, 19. März . Die Nachricht von

der Begegnung zwischen dem Führer und dem
Duce am Brenner hat in Ungarn und den
Südoststaaten größtes Aussehen erregt .
Die Preffe bringt die amtlichen deutschen und
italienischen Meldungen in riesiger Auf¬
machung und hobt , wenn sie sich bis jetzt auch
aller Kommentare enthält , in den Ueberschrik-
ten hervor , daß diese Begegnung von ent¬
scheidender Wichtigkeit im Leben
Europas fei. Mit ganz besonderer Span¬
nung blickt, wie sich aus den Zeitungen ergibt,
Rumänien auf daS Treffen am Brenner .
Die sich in den letzten Tagen wieder verstär¬
kend« Propaganda der Plutokratien im Süd -
osten, die sich vor allem auf Rumänien kon¬
zentriert , läßt in diesem Land die Wachsamkeit
besonders stark in den Vordergrund treten .
AuS diesem Grunde ist eS verständlich , daß
Bukarest mit gesteigertem Jntereffe die Aus¬
sprache zwischen dem Führer und dem Duce
verfolgt.

Klare Folgerungen ln Brüssel
Mü . Brüfiel , 19. März . Die Nachricht von

der Begegnung deS Führers und deS Duce ist
am Montagmorgen in Brüssel die Sensation
des Tages . Sämtliche Blätter kündigen sie in
Niefenschlagzeilen an und erwarten von ihr
weitgehende Folgen für die politische Entwick¬
lung . In Kommentaren wird erneut der Er¬
kenntnis Ausdruck gegeben , daß die Initia¬
tive in dem gegenwärtigen Konflikt rest¬
los bei Deutschland liege , und daß eS
den Westmächteß bisher nicht einen Tag
lang gelungen ist , daS Gesetz des Handelns
in ihre Hand zu bringen . Das „Bingtiöme
Gidcle* schreibt, die Begegnung sei ein neuer
Beweis für die Schnelligkeit, mit der die

Achsenmächte ihre diplomatischen Entscheidun¬
gen treffen. Ein deutlicher Seitenhieb auf die
politische Agonie der Westmächte.

Holländische Stimmen
Bö . Den Haag, 19. März . Die holländisch«

Preffe steht völlig im Zeichen der Zusammen¬
kunft »wischen dem Führer und Mussolini. Die
Blätter sind überzeugt, daß bei dem Zusam¬
mentreffen bedeutsame Beschlüsse ge¬
faßt wurden . — „NieuwS vandenDag * schreibtmit einer deutlichen Spitze gegen die West¬
mächte. daß diese Zusammenkunft die letz¬ten Hoffnungen derjenigen be¬
grab e . die sich noch immer geweigert hätten,
den praktischen Wert der Achse Berlin -
Rom auch für Kriegszeiten anzuerkennen .

'
% *

Die Schweizer Preffe kann sich die üblichen
Kombinationen nicht verkneifen. Einigen Blät¬tern merkt man an , wie wenig ihnen die Be¬
gegnung Führer —Duce ins Konzept paßt.

In den Vereinigten Staaten von
Nordamerika hat sich die Spannung gesteigert .
Außenminister H u l l hatte am Montagvormit -
tag eine lang« Unterredung mit PräsidentR o o s e v e l t. Die gesamte UGA.-Prefle er¬
blickt in der Zusammenkunft am Brenner , die
der amerikanischen Oeffeutlichkeit völlig über¬
raschend kam, ein Ereignis von weittragender
Bedeutung. Biele glauben, baß die Achsenpoli¬
tik eine weitere Aktivierung bringen werde.

Berichten auS BuenoS - AireS zufolge
ausschließlich von der Aussprache zmt
schen Adolf Hitler und Benito Mussolini be
herrscht . In politischen Kreisen und in Ge¬
sprächen deS Mannes auf der Straße werden
die möglichen Auswirkungen leidenschaftlich
diskutiert . Wie in Argentinien unterstreichenin Montevideo die Blätter durch große
Schlagzeilen die Bedeutung des überraschen¬
den Treffens -wischen dem Führer und - cm
Duce.

Die römische Zeitung „Tevere * meldet
auS Kairo, daß auch die ägyptische Presse
daS Zusammentreffen tz« r beiden führenden
europäischen Staatsmänner in größter Aus .
machung verzeichnet . Die Zeitung „M i s r i*
schreibt von einem Ereignis von außer¬
ordentlicher Bedeutung.

teneinheiten in Scapa Flow ist nach italieni¬
schem Urteil ein Symptom dafür , welchen Ge¬
fahren England entgegengeht, wenn Deutsch¬land ernst macht. Ein sicheres Scapa Flow ,dieses Symbol der militärischen Stärke Eng¬lands , besteht nach italienischem Urteil weder
auf dem Meere , wie die deutschen U-Boote be¬
weisen . noch in der Luft, wie die „Hood*, „Re-
nown* und „Repulse" schmerzlich erfahren
haben.

Die brillanten deutschen Waffentaten zeugenvon der deutschen Entschloffenheit , so heißt es
im „Messagero .* Nachgerade lacht in Ita¬lien jedermann , wenn die britische Admiralitätin der ersten Bestürzung Dementis heraus -
gibt, um später die bitteren Pillen dem engli¬
schen Volk beizubringen . Churchill , dessen mo¬
ralischer Kredit in Italien schon immer zu
wünschen übrig ließ , hat durch seine offenba¬ren , später von ihm selbst als angebliche „Mi-
lttärgeheimnisse* entschuldigten Lügen auch den
letzten Rest noch eingebüßt, so daß Italien auf¬
richtig an der glänzenden Tat der deutschen
Luftwaffe teilnimmt .

Skandinavien horcht auf
E. D. Kopenhagen, 19. März . Die neuen

Luftangriffe auf Scapa Flow hat die öffent¬
liche Meinung in den neutralen nordischenLändern wieder einmal aufhorchen laffen . Die
Zeitungen bringen den deutschen und eng¬lischen Bericht in großer Aufmachung neben¬einander . Dabei schneidet Deutschland freilich
besser ab , denn es hat sich herausgestellt, daßdie deutschen Wehrmachtsberichte Tat¬sachen wiedergeben, während die englischen
Lügenmeldungen, besonders die der englischenAdmiralität , nur einen Teil der erlittenen
Verluste zugestehen . In anderen Blättern
macht man sich schon lustig über die
englische Darstellung , indem man ironisch un¬
terstreicht , London gebe diesmal immerhin
schon zu , daß deutsche Bomber ihr Ziel , die
englische Flotte in Scapa Flow , erreicht hätten.Für die Stockholmer Presse ist der deutsche
Angriff auf Scapa Flow und englische Flug¬häfen die Sensation des Tages . Die Blätter
veröffentlichen einen Auszug auS den Schilde¬
rungen der drei Offiziere der Luftwaffe vorder Preffe. „Stockholm Tibntngen * und
„DagenS Nyheter " bringen die Meldun¬
gen über den Bombenangriff auf den politi¬
schen Hauptsetten der Blätter mit über die
ganze Seite gehenden Uebcrschriften . Obgleich
auch die englische Darstellung wiedergegebenwird, so ist doch unverkennbar , daß die deut¬
schen Erfolge gegen die Home Fleet auf die
hiesige Oeffeutlichkeit stärksten Eindruck
gemacht haben.

Später Entschluß . Die Verluste «**
ter de« britische » Taukschtfseu habe « nuumch «
bewirkt, baß das mit seinem „unerschöpfliche*
Reichtum" bisher protzende England Maßnat »
meu zur Erfassung der gebrauchten Oele vor»
bereite« muß. — Es scheint aber schon etwa»
spät für diese» Entschluß zu sein.

„Verzögerung *. Renter meldet di«
gende Bekanntgabe des britische « Kriegsmini»
steriums : „Infolge einer unvorhergesehen̂
Verzögerung wird die Gewährung von Hew
maturlaub für das Expeditionskorps «*
Frankreich zeitweilig ansgehoben*. — Di«
„Verzögerung* hängt offenbar damit zufa « »
me«, daß die Franzose» sich »och nicht dam»
abgcfnndeu haben, daß in letzter Zeit immer
mehr Engländer in Urlaub fuhren , als „Er»
holte" jeweils nach Frankreich zurückkehrtea .

Aus Pluto kr atie ». Nach einer Mel»
dnng aus Johauuesbura find 659 Arbeiter
einer Kupsergrube der Nkawa Konzefliou »*
Nord -Rhodesien in den Streik getreten. Dir
Belegschaften der übrige» Grube« des Bezir«
kes wolle » ebenfalls die Arbeit » iederlegeu. - *
Es bandelt sich nm eine« Proteststreik diesen
südafrikanischen Arbeiter gegen die Hnnger»
löhne der britischen Ausbeuter .

Die JRA weckte . Die Angestellte « de-
Luftwarnungsdienftes im Londoner Bezirk
Paddiugtou wurden am Souutagfrüh durch
eine heftige Explosion unsanft aus dem Schlaf
geweckt . Reuter berichtet , daß sich »ach der @P
plosion ei» Hagel von Trümmern »nd zerbro«
chenem Glas über sie ergofle » habe. Londoner
Blätter meinen» daß auch dieser Wecker von der
JRA gestellt wnrde.

*
Der deutsche Botschafter in Mos¬

kau , Graf von der Schulenburg , veran¬
staltete am 17. März einen Empfang zu Ehren
des Vorsitzenden des Rates der Volkskommis¬
sare und Außenministers M o l o t o w. An dem
Empfang nahmen von sowjetrussischer Seite
ferner teil : die beiden stellvertretenden Außcn-
kommissare Dekanosow . und Losowskt ,
sowie eine Reihe von Vertretern des Außen¬
kommissariats.

Der ungarische Ministerpräsi¬
dent Teleki wird , Meldungen der Buda-
pester Korrespondenz der römischen Presse zu¬
folge , Dienstag früh 7 Uhr die ungarische
Hauptstadt verlassen , um sich zusammen mit
seiner Gemahlin nach Italien zu begeben . In
Begleitung des Ministerpräsidenten werden
sich einige hohe Beamte des Außenministe¬
riums befinden.

Der irische Ministerpräsident d »
Balera richtete aus Dublin über den Rund¬
funk einen Appell au das amerikanische Volk
um aktive moralische Unterstützung -bei seinen
Bemühungen , die Zergliederung Irlands zu
beenden und die jetzige Freiheit eines Teiles
Irlands auf ganz Irland auszudehnen.

Garende Unruhe ln London
Butler als Scharfmacher — Eine Erklärung im Unterhaus

Bö . De« Haag, 19. März . Die Besprechung
zwischen dem Führer und dem Duce wird vonder Londoner Presse in sensationeller Aufma¬
chung verzeichnet . Aus Mangel an Tatsachcn -
melöungen greifen die Blätter auf ihre ge¬wohnte Gepflogenheit zurück und kombinieren
einen bunten Kranz von Gerüchten über
den vermutlichen Inhalt der Gespräche .
Abgesehen von dieser schamlosen Sensations¬
mache, die die Asphaltpresse ihren Lesern schul¬
dig ist, sind jedoch verschiedene Kommentare be¬
merkenswert . Aus ihnen geht nämlich klar her¬vor , daß man in London bereits eine wei¬
tere politische Niederlage befürch¬tet . So fragt der „Daily Herald " in seinem

n«rS « iST » Leitartikel, ob England und Frankreich dennsind öffentllche Meinung , Preffe und Rundfunk. tat ™ . .mauch alles in ihrer Macht Stehende täten , um
die diplomatische Initiative auf ihre Seite zu
bringen. Der Führer habe sich mit Mussolini
getroffen; sei das nicht ein unheilvolles Vor¬
zeichen für die Westmächte ? fragt das Blatt
besorgt. Was für Vorbereitungen habe Eng¬land getroffen, um Ueberraschungen vorzu¬beugen?

Recht kritisch äußert sich auch die „Time 8*
über die Art der Kriegführung und die Politik
des Kriegskabinetts . Die Frage des offiziösenBlattes , ob England und Frankreich in der
Diplomatie und Kriegspolitik zur größten Er -
folgSwirkung zusammenarbeiteten, hat bei
neutralenägeobachtern in der englischen Haupt¬
stadt ein gewisses Aufsehen erregt , da die „Ti¬
mes* trotz ihrer engen Verbindungen zur Re¬
gierung derartige offene Worte gebraucht . In

dem Artikel heißt es weiter, daß viele Leute in
England der Meinung seien , daß eS sowohl in
der Leitung des Krieges wie auch in der Len¬
kung der Diplomatie an der erforderlichen
Kraft und Beweglichkeit gebreche. I «
diesem Zusammenhang frckgt das Blatt schließ¬
lich , ob England überhaupt so oft zurück¬
schlage , wie es dazu in der Lage sei. 0 )

In neutralen Kreisen in London haben dt«
beiden erwähnten Leitartikel ziemliches Auf¬
sehen hervorgerufen Man spricht bereits von
einer drohenden Krise in London und betont
die Unruhe in weiten Kreisen Englands .
Außerdem stellt man fest , daß man an der
Themse über die Konferenz am Brenner stark
besorgt sei.

Aus der Linie der neuen Kriegsauswei -
tungspläne der englischen Kriegstreiber lag
eine Erklärung des Unterstaatssekretärs But¬
ler . Er erklärte nämlich im Unterhaus , daß
die Westmächte der Türket alle Hilfsmittel
zur Verfügung stellen würden , die in ihren
Kräften stünden , falls die Türkei das Opfer
einer Aggression werden würde. — Um die
Stimmungsmache voranzutreiben , hat das
Kriegsministerium wieder einmal den Urlaub
für die Angehörigen des britischen Expedi¬
tionsheeres in Frankreich gesperrt.
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Unternehmen Scapo Zlow
Deutsche Kampfflugzeuge leisten ganze Arbeit

* . . „ 18. Mär, . WA .) Diesmal hat nicht
die SchisfSglocke angejkblagen, um Matrosen
auf ihre Stationen zur Fahrt nach England zu
rufen . Kein U-Boot war eS , da » sich den ge¬
fahrvollen Weg durch Minensperren zur Hoch¬
seefahrt erschleichen mutzte . DieseSmal war daS
Wort Scapa Flow geheimnisvoll auf einem
Geschwadergefechtsstand der deutschen Luftflotte
als Befehl auSgegeben . Dar Verderben über
die Orkney kam aus der Luft wie ein Unge-
witter , zog in kurzer Zeit vernichtend über die
Schlachtschiffe und Kreuzer, die Flakstellungen
und Befestigungen im nördlichsten England .

Deutsche Kampfflieger haben die stolze
,^ ome Fleet " mit der Ueberlegewheit des ge¬
rechten Richters ge-demüttgt. Der Zeiger der
Uhr im Geschwadergefechtsstand ging längst
über die Mitternacht , alS wir im Kreise der
befehlshabenden Offiziere über den England¬
karten mit den eingezetchneten Planquadraten
gebeugt stehen . Ab und zu eine Nachfrage deS
Komodore — „Sind schon alle gelandet* , dann
ein wohl angespannte- , aber ruhig sicheres Ar-
beiten der Sicherheitsmaßnahmen . Maschine
auf Maschine wird vom Feindflug zurück-
kehrend , sicher auf die befohlenen Landung- .
Plätze gelotet.

Alle sind zurückgekehrt
Nach und nach gesammelt liegen die Erfolgs¬

meldungen des Unternehmens Scapa Flow
vor uns auf dem GefechtStisch. Herr Gott, wie
ein warmer Regen strömt eS in da- verrauchte
Zimmer . Allmählich löst sich die gewaltige
Spannung und macht der stillen Freude über
diesen unerhörten Sieg der deutschen Luftwaffe
Platz. Wir schauen unS gegenseitig vergnügt
lächelnd an. Worte werden nicht viel gemacht.
Die Gedanken arbeite» um so reger. SS ist

r -Uhrzeit, also müssen sie genau in der Däm¬
merung über Scapa Flow gewesen sein. Zu¬
frieden nimmt der Geschwaderkomodore die
Standortmeldungen einiger Maschinen , die
noch über der See kreuzen , zur Kenntnis . Die
Berechnungen stimmen auch haargenau , und
auf diesem Erfolg wird man weiter aufbauen.
Draußen poltern die ersten landenden Flug¬
zeuge über den Platz, eine Maschine nach der
anderen. Jeden Augenblick werden wir also
die ersehnten Augenzeugen - Berichte haben .
Schade daß wir diesesmal nicht mehr mitkonn¬
ten. ES ging ja auch alles so schnell . Eine be¬
stimmte Meldung und ab . Stunde um Stunde
haben wir gewartet . Jetzt endlich sind alle, alle
da. Kein Flugzeugführer hat auch nur einen
einzigen Treffer gemeldet . Nach der Landung
werden sie noch einmal um die Maschine ge¬
hen , von allen Seiten wird man den Vogel ge¬
nau betrachten, kein Einschuß , keine Splitter¬
wirkung ist festgestellt. Ja , eS kam, wiß gesagt,
wie ein Unwetter über die Orkney in Scapa
Flow . Hallo, da sind siel Kurz und im selbstver¬
ständlichen Tonfall ohne heldisch die Stimme zu
heben , erstattet die erste Besatzung ihrem Ko¬
modore die Meldung . Händedrücken und Ge¬
fechtsbericht : — Treffer auf Schlachtschiff ein¬
wandfrei erkannt . Riesige Rauchwolken. AuS
— und ab . Essen tut den Männern jetzt gut
und dann schlafen.

So meldet ein Staffelkapitän nach dem an¬
dern. Langsam verlöschen die Lichter . Die Flug¬
melde - und Horchposten sind für wenige Stun¬
den allein . Das wachsame Ohr eines Flug -
Hafens irgendwo an der Nordseeküste .
Sie sind stolz auf ihre Maschinen

Ein grauer Sonntag -Morgen und doch scheint
für uns alle auf dem Horst die Sonne in den

prächtigsten Farben . Nach dieser Nacht nimmt
einem der Sieg von Scapa Flow völlig ge¬
fangen. Wie ein Mantel legt sich das Gefühl
wohltuend um uns : Wir waren über den Ork¬
neys und haben ganze Arbeit geleistet . Hier
und da trifft man jemand von den erfolg¬
reichen Besatzungen. Wir rücken enger zusam¬
men . erzählen ! Aber sie warten schon auf den
neuesten Einsatz .

„Ja , doch", rief mir ein Flugzeugführer über
den Tisch zu . „Eine Sache war pfundig ! Wis-
sen Sie , mein Beobachter spielt fabelhaft
Mundharmonika . Eine herrliche Musik macht
der Junge , ordentlich wohltuend, da konnte
man richtig die Nerven ausruhen .*

Dann berichten sie zögernd, eigentlich nur
auf Bitten unsererseits , wie eS beim Angriff
um die „Home Fleet * bestellt war . Sie wollen
eben nicht vielWorteum ihreTaten
machen. „Gelacht haben wir . als wir zum
Heimflug abtraten und noch kilometerweit hin¬
ter unS das Feuerwerk der Flakgeschütze völlig
sinnlos aufblitzen sahen ." Dann aber erzählen
sie mit stolzer Freude von den Flugeigenschaf¬
ten und der überlegenen Technik ihrer Kampf¬
maschine. So reicht sich an diesem Sonntag¬
morgen die Front mit der Heimat im Geist
die Hand. Wir wissen, wie ihr um unS daheim
bangt. Vergessen werden die zahlreich durch¬
wachten Nächte, die die Konstrukteur« über
dem Reißbrett durchlebten, und ein hohes
Lied der Anerkennung wird vom namenlosen
Flugzeugführer dem unbekannten Arbeiter zu¬teil, der unbekannten „Frauenhand * gilt eS ,
die in Tag - und Nachtschichten, nichtachtend
ihrer Gesundheit und Familie , zu dieser star¬
ken Luftwaffe halfen. Der jüngste Lehrling
daheim in den Kontoren und Fabriken , der
Flugzeugwerke, der Hochofenanlage und der
Betriebe daif dieses Bewußtsein der Dank¬
barkeit und Anerkennung der Soldaten haben.

Unternehmen Scapa Flow vom 16. März
1940, ein neuer Gedenkstein hat sich zu dem
Monument dieses Feldzuges gefügt, in dessen

Schatten eines Tages — nach den Worten des
Führer — „der glorreichste Sieg der deutschen
Geschichte * stehen wirb . Wir daheim und wir
an der Front werden alle , alle daran arbeiten !

Rudolf Hartmann .

Derjüngsteölutoröenstrager -
eln Zrontfolöat

«Schorschl* sagen wir nur zu ihm. Eigentlichheißt er Georg B u r g st e d t, ist aus Laband in
Schlesien und Gefreiter in einem Infanterie -
Regiment. Ein Kamerad, wie er sein soll : ein¬
fach und schlicht, ein ganzer Kerl, den nichts er¬
schüttern kann. Als wir alle noch auf dem
Truppenübungsplatz waren , lernten wir ihn
schon kennen als eine Kämpfernatur . Schorschl
ist nicht nur Soldat im feldgrauen Rock , son¬dern auch politischer Soldat des
Führers . Wenn er einmal zu uns von den
harten Jahren des Kampfes sprach, als in
Oberschlesien , wo er war , noch die politischen
Kämpfe in Sälen und auf Straßen ausgefoch -
ten wurden , da hörten wir ihm gerne zu. Er
machte nicht viel aus sich und was er wohl in
diesem Kampf um Deutschland zu seinem Teil
beigetragen hatte. Aber wir fühlten das Eine,
daß mit Schorschl etwas besonderes IoS war.Er war zu revolutionär in seiner Gesinnung.Er sprach oft in bitteren Worten über die Zei¬ten d «S Kampfes. Wir erahnten , daß er als
SA .-Mann ein hartes Los ertragen hat.Und einmal , da wußten wir genau, daß
Georg Burgstedt, unser Kamerad, in vorderster
Front um Deutschland kämpfte . Er war einer
jener unbekannten SA .- Männer . die tagein,tagaus in unverbrüchlicher Treue dem Führer
dienten. SA . -Männer . die immer da waren ,wenn eS galt , zu kämpfen . Wie oft ist er gläu¬
bigen Herzens mitmarschiert hinter flatternder
Fahne , hat Horst Weffels unsterbliches Kampf¬
lied mitgesungen, hat gekämpft und verbissen
gerungen um Deutschland und die Idee des
Führers . Und einmal , da hat es den Echorsch
erwischt. In heiliger Pflichterfüllung seinem

Führer gegenüber setzte er sein Alles ein . Die
Meute von damals hat ihn bös zugerichtet .
Lange Wochen lag er im Krankenhaus , rang
mit dem Tode — und hat sich „durchgebiffen *.
Dann marschierte er wieder mit in den Reiben
der SA . , als ob nichts gewesen wäre. Der
Kampf ging weiter und wieder stand er in den
Reihen der Braunen Bataillone und als der
Krieg begann, eilte er zu den Fahnen und ist
jetzt mit seinen Kameraden an der Front . Er
ist immer der gleiche geblieben: Freund und
Kamerad.

Eines Tages , als wir gerade wieder einmal
vom Kampf der Bewegung gesprochen haben ,
erhielt unser Schorschl einen Brief des Reick-»
schatzmeisters der NSDAP ., in welchem ihm
mitgeteilt wurde, daß er in Anbetracht seine-
uneigennützigen Einsatzes für die Bewegungund die erlittenen schweren Verletzungen iM
Kampf um das Ringen Deutschen Freiheits¬
kampfes vom Führer mit dem Blut «
orden ausgezeichnet wunde . Der jüngste
Blutoröensträger ist Frontsoldat , einer der
Unseren. Wir alle hatten Achtung vor dem stil-
len Kämpfer, der kein Aufhebens machte mir
diesem Brief und als wir alle ihm u : seren
Glückwunsch aussprachen. da glänzten seine
Augen vor Freude , und noch einmal erstanden
vor ihm die Stunden des Kampfes, seines Ein»
satzes und des Sieges . Nun fuhr er in Sonder¬
urlaub zu seinem Gauleiter , der ihm namen»
des Führers den Blutorden an den feldgrauen
Rock heften wird. Wenn er dann wieder zurück¬
kommt zu uns , sind wir stolz , zwei Blu ' *
ordensträger im Bataillon zu *>* '
ben . Neben dem Kommandeur des Bataillon »'
der 1028 den Marsch zur Feldherrnhalle m "
dem Führer , dem großen Feldherrn Luden¬
dorff und allen alten Kämpfern der Bewegung
mitmackte , steht der unbekannte Gefreite eine»
stolzen Regiments . Beide tragen die hohe Au »
zeichnung und von beiden wissen wir . daß 's-
Soldaten deS Führers im Kampf um
Mmcht im Reiche waren und daß sie Soldaten
der Front sin- , bereit , ihr Leben einzosetzen-

Gefreiter Bruno Kietzli » - '
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9 « dieser harten Männerzeitda laut das Werk der Waffen schreit

* steht auf in allen Gauen
ein zweites Heer, das Vaterland
zn festigen vor Sturz und Brand ,»as ist die Front der Frauen .
Sie ist, ein Schutzwall , hingestellt ,auf datz die innere Mauer hält,die Mauer aus Vertrauen :
sie ist geflochten dicht an dichtaus stiller Siegeszuversicht,die treue Front der Frauen .
Da stoh 'n sie, was auch kommen wird,der strengen Stunde unbeirrtins Ang -Ächt zu schauen.Von Herz zu Herz, von Schoß zu Schoßvertausendfacht sich grenzenlos
die stolze Front der Frauen .
Sie schlagen Schlachten ohne Schwert,auf baß gefeit sei Hof und Herbund Glück der Heimatauen.Zu hundert jungen Töchtern tritt- er Stammesmutter leiser Schritt :
o vw 'ge Front der Frauen !
Sie halten wach den guten Geist ,der zukunftsgläubig weiter weistin fernstes Morgengrauen .Sieg , Sieg drum , was die Fahne weht ,weil hinter Deutschlands Kämpfern stehtdie heil ge Front der Frauen !

= Der Tag der Wehrmacht
- verlief zwar weniger erlebnisreich als im letz-
- tcn Jahr , aber doch voll Hochstimmung und der
- Kriegszeit entsprechend ernst. Die Helfer und
- Helferinnen des Deutschen Roten Kreuzes
- zeigten ,Hen Ernstfall" am Samstagnachmittag
- auf dem Marktplatz in einer Einsatzübung, die
- die gute Schulung der Helfer und Retter mit
- dem Zeichen des Genfer Kreuzes verriet und
- große Menschenmassen anlockte : Sanitätsautos
- fuhren an vor dem „Operationszclt ". in - und
- vor dem unter ärztlicher Aufsicht die erste
- Hilfe geleistet wurde. „Verletzte " wurden vom
- Rathausbalkon im Rettungssack und von einem
- hohen Hause aus dem dritten Stock in der
- Tragbahre am Drahtseil Heruntergelasien.- Konzertmusik und Feuerlöschpolizet spielte am
- Sedansplatz , aus dem Leopoldsplatz musizierte
- der Musikzug des NS .-Kraftfahrkorvs und der
- weibliche Arbeitsdienst, der im großen offenen
; Wagen singend durch die Straßen gefahren
- war . sang dazu auf der Treppe. Auch der Laut-
| sprecherwagen verkündete die Bedeutung des
^ Tages . Fanfarenweckrufe. Trommelklänge und
- Marschkolonnen des Jungvolks und der Hit-
- lerjugend beherrschten das Straßenbild am
| Sonntagmorgen . Die alten Frontkämpfer des
- Weltkrieges, die Kriegsopfer , die Frauen ,
- Mädchen und Männer des Deutschen Roten
- Kreuzes in Tracht und Uniform erinnerten
- mit den Opferbüchsen in der Hand an die Not
- der Bedürftigen und verkauften mit großem
- Erfolg die sehr begehrten Fähnchen und die

pforzhelmerAllerlei
gung und Stolz werden die Maiden sich 'an die
schöne Zeit im Lager 8/181 auf der Burg
Rabeneck erinnern , wo man nach schwerenStunden der Arbeit die Tage doch glücklich und
froh verbrachte.

Die Kaninchenfreunde in den
Vororten

hatten am Samstag Lichtbildervorträge, in
Brötzingen abends im „Schwanen" und in
Dillweißenstein nachmittags in der „Linde " .Die Bedeutung der Kaninchenzucht wurde in
Wort und Bild öargetan und eine Fülle von
Anregungen geboten für Aufzucht und Pflegeder Tiere . Die amtlich als Wirtschaftsrasien
bezeichneten Tiere , die in Brötzingen ausge¬
stellt waren , fanden viel Beachtung, ebenso die
Vorführung des Schcrens der wertvollstenaller Rassen , der Angorakaninchen.

Theatererlebnis für Entlaß .
fchülerinnen und - schüler

Fünfhundert Entlaßschülerinnen der Pforz -
heimer Volksschulen begrüßte Rektor Schnei -
d e r im Stadttheater und sprach zum Herzender jungen Mädchen , die nun den Weg ins
Leben auf eigenen Füßen anzutreten beginnen.

Die Eingelabenen konnten dann das Schau¬
spiel Bernd Böhles , „Station 18"

, genießen,
für das sie mit lebhaftestem Beifall dankten.
Auch die zu entlassenden Schüler waren Gäste
des Stadttheaters in einer Sonderausführung .

Goldene Hochzeit
Die Partei ließ durch den Ortsgruppenlei¬

ter S e e b e r g ihre Grüße und Glückwünsche
zum goldenen Hochzeitsfeste den Eheleuten
Ludwig Moser in der Calwer Straße über¬
bringen . Auch die Leiterin der Frauenschaft
der Ortsgruppe , die einen Blumengruß über¬
brachte , und der Ortsbeauftragte für das
Kriegs -Winterhilfswerk erfreuten die Jubi -
lare mit ihrem Besuche, letzterer mit einer
Sonderspende. Frau Moser ist heute noch täti¬
ges Mitglied der Frauenschaft.

Kameraden ehren einen ehema¬
ligen Hitlerjungen

der im Dienst für das Vaterland tödlich ver¬
unglückt ist . Schütze Heinz Eitel von der Ge¬
folgschaft 8 des Bannes 172. Sie widmen ihm
einen öffentlichen Nachruf.

Diplom - Meisterin
als Damenschneiderin wurde Fräulein Elisa¬
beth Schellhorn in der Schwarzwaldstraße, die
ihre Prüfung an der Deutschen Meisterschule
für Mode in München abgelegt hat.

Aus der Mkalpforle
Kurt Arnold Kindsissn - ^ iiEerkarte mit dem Kopf des beutschen Krie-

«iiHim»iiiim »» ii »» i„fiHiiimn, ■iiii,n „ii,Gcm -Kultur -
preistrager 1940.

Woher kommt der Beamtennachwuchs?
Im Zusammenhang mit vielen Anfragen

weist das Hauptamt für Beamte darauf hin,daß die Aussichten für die Anstellung als
Beamter in den einzelnen Beamtenlaufbah¬nen für jetzt von der Schule kommende An¬
wärter ganz verschieden sind. Die Stel¬
len des einfachen Dienstes fz. B . Amtsgehil-
fen , Schaffner usw .j sind jetzt gänzlich , die des
mittleren Dienstes (Assistenten , Sekretäre
usw .) zu 90 Prozent den Militäranwärtern
und langgeüienten Angehörigen des Reichsar¬
beitsdienstes Vorbehalten: der Weg zu diesen
Beamtenstellungen führt also in der Regelüber die Wehrmacht und den RAD .Anders liegen die Verhältnisse bei g e h o b e-
nen Dienststellen (Jnspcktore , Amts¬
männer . Amtsräte . ) Hier sind 50 Prozent der
Stellen den Militäranwärtern usw . — für den
Polizeiverwaltungsdienst in allen drei Lauf¬
bahnen der entsprechende Prozentsatz an Stel¬
len den Beamten der Schutzpolizei — Vorbe¬
halten . Die übrigen Stellen können mit Zivil¬
anwärtern besetzt werden, die die Mittel¬
schulreife oder eine als gleichwertig aner¬
kannte in den Laufbahnvorschriften festgelegte
andere Schulbildung bei technischen Fachrich¬
tungen außerdem den Besuch einer anerkann¬
ten technischen Fachschule Nachweisen. Für den
höheren Dienst (Regierungsräte , Land¬
räte , Bauräte usw .) ist ein abgeschlos¬
senes Hochschulstudium notwendig.
Gute Annahmeaussichten, die bei den einzel¬
nen Verwaltungen und öffentlichen Betrieben
natürlich unterschiedlich sind, hestehen also
augenblicklich im wesentlichen für diese beiden
Laufbahnen.
! Führertagung des Zungbannes 109

Am Wochenende fand in Karlsruhe eine Ar¬
beitstagung der Jungstamm - und Fähnlein¬
führer des Jungbannes 109 statt . Es war dies
die erste Führertagung dieses Jahres , an der
alle Führer der Stadt - und Landeinheiten
teilnahmen . Besonders in der Schießarbeit
wurden große Fortschritte erzielt und der K .-

. Führer des Jungbannes 109, Stammführer
Schöll , konnte als Ergebnis dieser Schießarbeit
bekanntgeben, daß der Jungbann 109 auf die¬
sem Gebiet an der Spitze der badischen Jung¬
banne steht. Als Abschluß der Tagung fand
ein Lichtbildervortrag des Inspekteurs der
Marine -HI ., Marine -Stammführer Kraus ,
über unsere U-Bootwaffe statt.

Mit kranken Zähnen
ist man nur ein halber Mensch.

Richtige , gewissenhafte Zahnpflege
schützt vor Zahnerkrankungen .

CHLORODONT

Ehrentaader Kinderreichen
war der Sonntag . Im Rathaussaal nahm der
Kreisleiter K n a b die erste Verleihung des
Ehrenbuches an kinderreiche Familien vor in
einer sehr stimmungsvollen Feierstunde, bei
der Bürgermeister Mohren st ein eine herz¬
liche Ansprache hielt.

Ein Gemeinschafts abend der
Arbeitsmaiden

in der „Stadt Pforzheim" in Dillweißenstein
vereinigte zu fröhlichem Abschiednehmen die
Mädel des Arbeitslagers , die ihren Dienst
treu erfüllt und wieder ins Privatleben zu- ,
rückkehren , um gereift für die großen Aus¬
gaben der Zeit das Gelernte im Leben anzu-
wenden . „Froh zu sein bedarf es wenig" war
das bescheidene Motto des lustigen Abends,
der in schönster Kameradschaft mit Lieder -
singen , Spielen , Volkstänzen und buntem Al¬
lerlei im Programm verlief. Mit Befriedi-

Blick vom Turmberg
f. Stupferich. fAus der Ortsgruppe .)

In der Sitzung der Politischen Leiter am
Sonntagfrüh machte Ortsgruppenleiter Pg .
Becker auf die erscheinende Wchrpolitische
Schriftenreihe — Kleine Kriegshefte — auf¬
merksam , die in nächster Zeit den Familien an-
geboten werden. Diese Hefte , die im einzel¬
nen Bilder und Frontberichte des derzeitigen
Krieges behandeln, sind sehr lehrreich und ver¬
anschaulichen das Leben und Kämpfen unserer
Frontsoldaten . Die Hefte werden schon des
geringen Preises wegen — das Stück zu 10 Pf.
— jedermann empfohlen .

Weiter wies Pg . Becker auf die in nächster
Zeit öurchzuführenbe Altmaterialsammlung
hin. Es sollen Alteisen aller Art, Mefsingteile
( aus Pfannen und Wafferhahnen usw .) , Zinn ,
Zink und Kupfer jetzt schon von den einzelnen
Familien zufammengesucht und bereitgelegt
werden, damit die Sammlung rasch durchge-
führt werden kann.

Außerdem wurden die Politischen Leiter an¬
gewiesen , auf die Bevölkerung dahingehend
einzuwirken, daß alles unnötige Reisen zur
Zeit des Osterverkehrs, d . i. vom 18. bis ein¬
schließlich 81 . März bs . Js ., unterbleibt . Reichs¬
bahn und Reichspost sind ohnehin schon durch
anderweitige Transporte usw. überlastet, sie
vertragen daher keine Reiseverkehrssteigerung
über diese Zeit . Wir nehmen daher Rücksicht
und werden unsere Reisen auf das unbedingt
notwendige Matz beschränken.

m . Jöhlingeu . (Schulentlassungs¬
feier und Mütterehrung .) Am Sonn¬
tag fand im Gasthaus zum „Lamm " die Schul¬
entlassungsfeier des Jahrgangs 1940 und Auf¬
nahme der Entlaßschüler in die Gemeinschaft
der Schaffenden statt. Die erhebende Feier
wurde mit einer Ansprache von Oberlehrer
Maurer eröffnet. Er richtete Worte des
Dankes an die Entlaßschüler sowie an die El¬
tern . Das während der Schulzeit Erlernte
mögen sie auch im ferneren Leben nutzbrin¬
gend für sich und zum Wohle unseres dcut-

m. Ettlingen . (Generalappell der
Marinekamerabschaft . ) Im „Alten
Fritz" fand der diesjährige Generalappell der
Marinekameradschaft Ettlingen statt. Kamerad¬
schaftsführer Kraus hieß die Erschienenen
willkommen . In seinem Bericht gab der Ka¬
meradschaftsführer ein Bild über die sozialen
Einrichtungen der Marinekameradschaften.Dann gedachte er des verstorbenen Ehrenmit¬
glieds, Kapitünleutnants Grimm , zu dessen
Ehren sich die Versammelten von ihren Sitzen
erhoben. Bet dieser Gelegenheit wurde auch
all der Helden gedacht, die im jetzigen Krieg
für Führer , Volk und Vaterland ihr Leben
dahingaben. Ueber die Kaffenverhältnisse gab
Kamerad H e l b i g Aufschluß. Dieser wurde
auch zum Stellvertreter des mit anderweitigen

, Arbeiten innerhalb der Marine -HI . stark in
Anspruch genommenen Kamcradschaftsftthrers
Kraus bestimmt . Die Kaffengeschäfte wird in
Zukunft Kamerad Gleißte besorgen . Kame¬
radschaftsführer Kraus kam dann auf den Ver¬
lauf des Marinclandestages in Ettlingen Hu
sprechen. Er dankte allen, die dazu beitrugen,
dieses Ereignis bestens gelingen zu helfen . Die

schen Vaterlandes anwenden. Lieder, Gedichte
und sinnvolle Aussprüche gaben der Feier ein
würdiges Gepräge.

Anschließend fand dann die Mütter -
ehrung durch Verleihung der Ehrenkreuze
an kinderreiche Mütter statt . Bürgermeister
Kirchgäßner richtete in seiner Ansprache
an die zu Ehrenden Worte des Dankes und
bezeichnete sie als Soldaten der Heimat. Nur
durch sie war es möglich , eine kräftige und
stolze Wehrmacht aufzurichten und die Feinde
von der Heimat fernzuhalten . In diesem
Sinne schloß er seine Ausführungen und über¬
reichte im Anschluß 104 Müttern das Ehren¬
kreuz .

g. Klelusteinbach . (Todesfall .) Der Tob
hält Ernte und kaum hat man Christian Maag
nach einem arbeitsreichen Leben diese Woche
zu Grabe getragen, so kommt heute die Nach¬
richt , daß der junge hoffnungsfrohe Otto
Maag nach kurzer Krankheit infolge einer
Lungenentzündung im Krankenhaus in Karls¬
ruhe gestorben ist .

(Ung l ück sf all .) Der Schneidermeister
Farr von hier kam beim . Ausladen und
Fortführen von Kohlen unter den schwerbela¬
denen Wagen. Mit einem schweren Beinbruch
wurde er ins Krankenhaus eingeliefert.

(Entlassungsfeier der Volksschü -
l e r . ) Die Volksschule unter Leitung des
Hauptlehrers Vogt veranstaltete im Adler¬
saal eine schlichte Feierstunde für die zu Ostern
entlaffenen Schüler. Die von den Schülern
vorgetragenen Lieder und Gedichte gaben den
Glauben und die Liebe zum Führer kund . Der
Ortsgruppenleiter führte sie nochmals in die
letzten 20 Jahre zurück, zeigte dem Weltfeind
und verpflichtete sie zu treuen Staatsbürgern .

z . Berghansen. (Nähkurs der NS . -
Frauenschaft . ) Anfang April findet ein
Nähkurs vom Reichsmütterdienst statt. Es wird
besonders gezeigt wie man aus „Altem"
„Neues" arbeitet. Sofortige Anmeldungen
nimmt die NS .-Frauenschaftsletterin Pg . Berk¬
müller entgegen .

Bevölkerung habe ihre Gastfreundschaft einmal
mehr bewiesen und alle Stellen hätten sich mit
grober Begeisterung eingesetzt. Der Gautag
hätte werbend für den Gedanken der deutschen
Seegeltung gcwirkk, und von allen Seiten
wäre der örtlichen Leitung für die tadellose
Durchführung Dank und Anerkennung gezollt
worden. Die Mitglieder der Ettltngcr Kame¬
radschaft haben in jenen Tagen eine große Lei¬
stung vollbracht und alle hätten eisern zusam¬
mengehalten. — Nun machte der Redner wei¬
tere Darlegungen über Sinn und Zweck der
Marine -HI . und zeigte im Anschluß daran
Lichtbilder über unsere Marine . Wir sahen
die „Schleswig-Holstein " im Kampfe gegen die
Polen und eine Reihe anderer intereffantcr
Bilder aus dem 18 -Tage-Fildzug . Größtes
Interesse erweckten die vielen Aufnahmen über
unsere Untcrseebootwaffe. Kamerad Kraus ,
selbst ein alter und erfahrener U-Bootsmann ,erläuterte die einzelnen Aufnahmen. Die Zu¬
hörer waren alle über das Gesehene höchst be¬
friedigt und nahmen die stolze Zuversicht mit
nach Hause , daß nach diesem Kriege die eng¬
lische Vorherrschaft und Unterdrückungs-
methode nur noch der Geschichte angrhört .

(A m t l i ch e W H W. - M i t t e i l u n g . i Aus¬
gabe der Wertgutscheine für den Monat März :
Ortsgruppe Ettlingen - West : Dienstag , den 19.,
Ortsgruppe Ettlingen - Ost : Mittwoch , den 20 .,
jeweils von 2—4 Uhr nachmittags auf der Ge¬
schäftsstelle der NSV . (Schloß ) .

(VonberHindenburg - Schule .) Bei
der Aufnahmeprüfung wurden 44 Schüler, dar¬
unter 10 Mädchen , in die erste Klasse ausge¬
nommen. Die sonst übliche Schlußfeier fällt in
diesem Jahre aus .

(Schulentlassungsfeier .) Am Mitt¬
woch , den 20. März , findet vormittags 10 Uhr
in der Schillerschule (Zeichensaal ) die Schul-
entlaffungsfeier statt.

e. Busenvach. Der Gemeinschafts¬
abend der NS .-Frauenschaft und des Fraucn -
werkes hatte einen guten Besuch zu verzeich¬
nen. Nach herzlicher Begrüßung leitete die
Frauenschaftsleiterin Frl . Metterhauser
über zu dem Stück „Mütter im Kriege" . In
Erzählungen und Gedichten wurde darin den
Müttern die Wichtigkeit ihrer Erziehungsauf¬
gabe vor Augen geführt und Wege aufgezeigt,
wie die Kinder zu Gehorsam und Pflichtbe¬
wußtsein zu erziehen sind . Mit einem Dank an
die Leiterin der Kulturabteilung der NS .-
Frauenschaft, Pgn . Schwolkowsky , welche
das Stück mit Hingabe eingeübt hatte, und mit
der Mahnung an die Mütter , ihrer Erzie¬
hungsaufgabe im Sinne des Führers gerecht
zu werden und eine gesunde , pflichtbewußte und
opferfreudige Jugend zu erziehen, schloß die
Frauenfchastsleiterin den anregend verlaufe¬
nen Abend . Bei dem sich anschließenden kame¬
radschaftlichen Beisammensein kam bei frohen
Liedern die Sangeslust zur Geltung .

Ortsamtsleiter der NSV . , Pg . Rädle , so¬
wie der Leiterin der NS .-Frauenschaft, Pgn .
Metterhauser , wurde durch Kreisperso¬
nalleiter Pg . Weinbrecht die vom Führer ge¬
stiftete Medaille für deuts che Volks¬
pflege verliehen.

Morgen Mittwoch begeht unser Mitbürger
Joseph Vogel, Altgemeinderechner, in voller
Rüstigkeit seinen 77. Geburtstag .

Aus der Hardt
z. Neureut . (Todesfälle .) Am 14. März

wurde die Kriegerwitwe Frau Karolin « Stern
geb . Ulrich . Waldhornstr. 23, im Alter von 63
Jahren zu Grabe getragen. Von langem Lei¬
den wurde sie durch den Tod erlöst . Am glei¬
chen Tage wurde unser Mitbürger Fritz Sie¬
ber, Hauptstr. 123, im Alter von 78 Jahren
beerdigt.

Rußheim. (Filmveranstaltung .) ,Liel
in den Wolken " heißt der Tonfilm, den die
NT . -Gaufilmstelle am Mittwoch , abends 8 Uhr,
im Rathaussaal zur Vorführung bringt . Wir
machen die Filmfreunde jetzt schon darauf auf¬
merksam , daß Anfang kommenden Monats der
Film „P ' >lci : jeldzug " kommt.

d . Hochstetten. (Tonfilm .) Im vollebesetz-
ten „Hirsch"-Saale zeigte die Gaufilmstelle den
Tonfilm „Mutterlied " mit dem üblichen Bei¬
programm.

(Unfall . ) An der unübersichtlichen Kurve
beim Arbeitsdienstlager ereignete sich ein Auto¬
verkehrsunfall , wobei ein Mädchen verletzt
wurde. Im Arbeitslager wurde ihr die erste
Hilfe zuteil.

(H a u s s ch u h k u r s .) Auch bei uns fand
dieser Tage ein Hausschuhkurs statt, wobei Un¬
terricht und Anleitung zur Anfertigung von
Hausschuhen aus alten Stoffresten gegeben
wurde.

Liedolsheimer Notizen
er. LiedolShcim . Einen Hecht von unge¬

wöhnlichen Ausmaßen fand dieser Tage ein
ZiegelS.arbeiter in einem Erdloch , Ueberrest-des
frühen Altrheins . Das Tier wog 15 Pfund
und hatte eine Länge von 1,06 Meter . Dadurch ,
daß es zwischen zwei Eisschichten längere Zeit
eingeschloffen war , war es für den Menschen
ungenießbar geworden.

Die Frauenschaft hat mit ihren Sing¬
stunden , die alle 14 Tage stattfinden, am letz¬
ten Mittwoch begonnen.

Bei der Viehkörung in Graben
wurden unsere Zuchttiere als gut in Ausse¬
hen und Leistung befunden: der Tierhalter
wurde mit einem Geldbetrag belohnt.

(Spareinlagen wachsen . ) Wie die
hiesige Zweigstelle der Grabencr Sparkasse
mitteilt , haben die Spareinlagen während der
Kriegszeit keineswegs nachgelassen, sondern
diejenigen während den entspredienden Mona¬
ten des Vorjahres weit überboten.

Der Spar - und Darlehensverein
hatte auf Sonntag seine Mitglieder zur Haupt¬
versammlung auf das Rathaus geladen. Der
Kassenbericht zeigte einen guten, sich stetig auf-
wärtsbewegendcn Kaffenbestand . Vorstand und
Verwaltung erhielten das Vertrauen der Mit¬
glieder und wurden erneut in ihrem Amt be¬
stätigt.

Die Gaufilmstelle zeigte uns am
Sonntagabend im wiederum dichtbesetztcn
„Ochsen"-Saal die heitere Tonfilmkomödie „IA
in Oberbayern " mit ihren spannenden Hand¬
lungen und bezaubernden Landschaftsbildern.
Ungeteilten Beifall begegnete ebenso die
neueste Wochenschau.

Mit dem Eisernen Kre » z Il . wurde
als erster der von hier Einberufenen , der zur
Zeit in Urlaub weilende Matrose Erwin Roth
ausgezeichnet .
st .Dnrmersheim . (I u g e n b k u n d g e b u n g .)

Die HI ., Standort Durmersheim , versam¬
melte sich am Sonntag zu einer Kundgebung
im Wolfsaal. Gauredner P . G . Kraus sprach
in einstündigem Vortrag über die Aufgaben
der HI . im Krieg« . Der reiche Beifall , den der
Redner erhielt , zeigte die Bereitschaft der Ju¬
gend Durmersheims , auch ihrerseits dazu bei¬
zutragen , daß der Krieg zu Sieg und Freiheit
führe. ,

„Ketten"
verderben den Genuß *)

ATIKAH 5a

* ) '.Wahllos eine Cigarette noch der anderen her-
unterzupassen, muß zwangsläufig obftumpscn.
Dauernden Genuß schenken nur wirklich gute Ciga¬
retten , die man Zug für Zug mit Bedacht raucht.

DmvsMuny Her kjcrzm
SXoman vonJäirtZiesel

Urbeberrecht 1938 : O . Janke . Leipzig<59 . Fortsetzung)
Nun hielt er sie mit Heftigkeit zurück.
„Warum erzählen Sie mir das ?" fragte er

ütemlos.
Er sah ihr verborgenes Lächeln.
„Warum ?" drang er ungeduldig weiter in sie.
Sie sah ihn groß an.
„Weil wir beide etwas tun müssen, das sei¬

nem Tod einen Sinn gibt."
„Woher haben Sie bas ? Diese Gewißheit?"
Er hielt sie an den Händen fest . Sie merkte ,

wie erregt er war .
„Von ihm" , sagt« sie leise.
Da schwieg er und ließ ihre Hände los . Als

sie weiterging , blieb er an ihrer Seite .
„Merkwürdig "

, sagte er plötzlich.
,LSas ? " fragte sie
Sie kamen zum Ausgang Er blieb unter

dem hohen Tore stehen und sah noch einmal
über den rauschenden Wald und die verbor¬
genen Grabsteine darunter , über die Blumen¬
beete und den leuchtenden Rasen. Die Sonne
stand tief hinter den Bäumen . Die langen
Schatten, die sie warf , hüllten alles in ein un¬
wirkliches Licht.

--Ja . merkwürdig"
, sagte er ruhig und wandte

sich wieder zu ihr . daß ich Sie hier getroffen
habe ."

„Warum merkwürdig?" fragte sie.
„Weil -es mir ist , als habe er es bestimmt .

Sie mußten hier fern . Meinem Schmerz ist die
Verzweiflung genommen. Meine Zweifel sind
erloschen. Ich habe mit ihm gesprochen. Ich
habe seine Augen gesehen."

"Durch mich ?" fragte sie ungläubig .
„Er sah. wie ihre Lippen zitterten .
„Kleine Johanna "

, sagte er zärtlich . „Wir» olle« darüber schweigen."

Sie verstand ihn dunkel und fühlte, wie ihr
Herz ruhiger und gelassener schlug .

Er nahm sie im Wagen mit in die Stadt .
„Wann fahren Sie ? " fragte er.

Sie spürte, wie verwandelt er war . Es
ging eine Kraft von ihm aus . etwas , das sie
immer nur in der Nähe Karls gefühlt hatte.

„In einer Woche ", gab sie zur Antwort .
„Und Sie kommen Abschied nehmen, drau¬

ßen , von der Siedlung ?" bat er.
Sie nickte und war über seine eindringliche

Bitte überrascht.
Er brachte sie bis vor das Haus des Arztes.
Bevor er wieder in den Wagen stieg, strich er

ihr schnell einmal über die schmalen Wangen.
,Hch danke Ihnen , Johanna ."
Sie verstand ihn und verbarg ihre Tränen

hinter einem Lächeln .
„Auf Wiedersehen "

, sagte sie leise.
,„Zum Bahnhof"

, befahl er .
Er war voll Verwirrung über diese Stunde .

Was war mit ihm geschehen, daß ihn dies
fremde Mädchen mit ihrem .Glauben , ihrer
Festigkeit und ihrem>Ztel , das ihr Karl See¬
hofer hinterlassen hatte, so sehr bewegte und
verwandelte. Er verstand nun den Arzt, der
ihm am Nachmittag zum Abschied gesagt hatte,
wie Seehofer gestorben war . Er verstand , was
er mit dem Glauben meinte, von dem er ge¬
sprochen hatte, von dem Glauben , der diesem
Tod einen Sinn gab Ja nun verstand er es .
Durch dieses Btädchen , durch ihr scheues , schma¬
les Lächeln . „So werde ich ihm nahe sein ." Mit
welcher Einfachheit hatte sie dies gesagt . Karl
Seehofer , dachte er und lehnte sich zurück. Er
atmete tief und fühlte, wie seine Kraft an¬
schwoll .

Sie fuhren durch die Kauffinger Straße .
Hier war er an jenem Herbstabend vor

eineinhalb Jahren am Rande . der Ver¬
zweiflung, erschöpft und ohne Hoffnung gegan¬
gen . Wie weit dies war ! Heute aber atmete
der Frühling aus dem Abend . Die Sonne
schimmerte noch fern am dunkler werdenden
Himmel. Der Schmerz um den toten Freund
zerstörte ihn nicht mehr.

Er ließ den Wagen vor dem Tor am Sta¬
chusplatz halten . Er zahlte und ging zu Fuß
weiter.

Die Erinnerungen stürzten über ihn. Kaum
ein Jahr war es her . daß er hier bei einbre¬
chender Nacht auf den wartenden Seehofer ge¬
stoßen war . Verwirrt von dunklen abgründi¬
gen Gedanken . Tort drüben vor dem Glas¬
palast, wo jetzt die ersten Laternen ausflamm¬
ten , hatten sie auf der Bank gesessen . Er
schämte sich , wenn er an sein sinnloses Lachen
dachte. Was hatte ihn getrieben, so selbstzer¬
störerisch in sich und mit anderen zu wüten?
Welches Beispiel hatte dagegen Seehofer ge¬
geben mit seiner Ruhe , mit seiner Einfachheit
vor allen Dingen und seinem Glauben . Warum
sah er dies alles erst jetzt ? Warum war er
blind und hartnäckiq daran vorübergegangen?
Aber es lag wohl auch hier hier ein Sinn .

Hatte nicht damals , als sie dann hinausfuh¬
ren zur Siedlung , Seehofer von dem Gesetz
gesprochen? Gab cs Gesetze ? Hatte er sie bis¬
her geleugnet? Lag das Geheimnis allen Le¬
bens, aller Arbeit und aller Gemeinschaft in
der Macht und Ordnung dieser Gesetze und
nicht in der Schrankenlosigkeit der eigenen
Brust ? Woher aber kam die Erkenntnis dieser
Gesetze ? Mußten immer der Tod und das
Blut als Zeugen dafür ausstehen ?

Am Bahnhok wartete er einige Zeit auf den
nächsten Zug . Er ging auf dem Bahnsteig <ut f
und ab und musterte die Menschen , die um ihn
waren . Seine Gedanken waren fortgcwischt .

Nur müde Gesichter, dachte er . Die Larnve>n
flammten auf . Die Gesichter wurden aus der
Dämmerung plötzlich in eine aufdringliche
entblößende Helligkeit gezogen . Er lehnte fid
an « inen Pfeiler und bog den Kopf z » rü -* 'T'

Zug kam und er konnte einsteigen . Neben ihm
saßen drei Arbeiter . Sie blieben schweigsam,
obwohl sie zusammengehörten. Nur hin und
wieder sagte einer ein Wort . Er lauscht« den
einsilbigen Gesprächen über die Arbeit , über das
Heim irgendwo draußen , über Kinder oder die
Frau mit seltsamer Begierde. Er versuchte in
diesen Gesichtern der Müdigkeit die Herzen der
Menschen zn erkennen. Sei lagen so offen vor
ihm . Wie tief die Müdigkeit die Wahrheit an
den Tag bringt , dachte er.

Die Leute musterten ihn . weil sie sein« for¬
schenden Blicke merkten.

„Noch weit zu fahren ?" fragte einer.
Er blickte Dieter wohlwollend an.
„Nur vier Stationen noch"

, gab er zur Ant¬
wort.

Sie fuhren schon eine Weile. Draußen war
es völlig dunkel geworden. Das Fenster stand
offen . Der Wind kam warm herein und füllte
das Abteil mit den Gerüchen des Frühlinas -
abends.

„So dorthin wollen S ' also" fragte der
gleiche Mann wieder.

„Da sind $ ' vielleicht von der Siedlung
draußen ?"

Die anderen sahen ihn neugierig an .
„Ja "

, sagt« Dieter .
„So . so ."
Sie musterten ihn noch aufmerksamer. Sie

räusperten sich und schwiegen eine Weile .
„Verdammte Geschichte "

, fing der Arbeiter
wieder an .

Er schüttelte den Kopf.
Dieter war etwas ratlos . Im Stillen freute

->r sich , daß da Mcn'chen ' aßen, die von ihrer
Siedlung wußten. Sie schienen auch alles Gute
darüber zu denken . Ihre Gesichter waren voll
' Freundlichkeit.

„Komische Zeiten , nicht? " fragte der Mann
' nd nahm endlich seine Pfeife aus dem Mund

Die anderen nickten
Müßt 'S halt den Kopf nicht Höngen lassen" ,

hr er fort und sah Zustimmung heischend von
nein zum andern.

Der Zug hielt. Dieter mutzte aussteigen.
Er gab dem alten Arbeiter dankbar die Hand.
„Viel Glück"

, sagte der Mann verlegen.
Er sah Dieter erstaunt an.
„Wir werden es brauchen und dann kommt

es schon", gab Dieter zurück.
Er lachte und zeigte die Zähne.
„So ischt

's recht", sagte der Arbeiter und
blickte ihm fröhlich nach .

Der Zug fuhr weiter. Dieter stand am
Bahnsteig. Er sah dem erleuchteten Fenster
nach , hinter dem er das Gesicht des alten
Arbeiters wußte.

Er preßte die Hände aneinander und schluckte
an seiner Bewegung.

Also auch so wirkte es und gab es ein Bei¬
spiel. Die Menschen , und waren es auch nur
wenige , wußten von diesem Werk , von ihrer
Siedlung . Sie wußten von Karl Seehofer und
seinem Tod und sie trugen in ihren Herzen
ein kleines Stück neuen Glaubens und neuer
Hoffnung, weil da irgendwo ein paar junge
Männer wieder an die Zukunft dachten und
eine neue Gemeinschaft errichteten.

Er wandte sich um . Im Vorbeigehen grüßte
er den alten Bahnhofswärter , der die Schranke
zur Straße hin wieder hochzog . Er lächelte
über den erstaunten Blick, mit dem der Mann
seinen Gruß erwiderte, als er ihn erkannte.
In der Ferne verlor sich bas Geräusch des
Zuges . Er ging allein auf der weißen Straße .
Vom Dorf herüber schlug die Uhr. Es ' war
zehn . Sie würden schon schlafen. Er blieb ste¬
hen. Was sollte er jetzt auf der Siedlung ?
Man darf nicht in der Nacht hcimkchren , dachke
er und lächelte über seine» hintergründigen
Gedanken .

Er blieb am Rande der Aecker stehen, die
den Wald umschlossen. Es roch nach Tau und
frischer Erde. Er bückte sich und strich über die
grünen Spitzen des jungen Korns . Er konnte
sie kaum sehen. Der Mond war noch nicht auf¬
gegangen. (Fortsetzung folgt.)
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Kusterers „Katarina " in Karlsruhe
Glanzvolle Aufführung im Badischen Staatstheater

Nachdem die „Katarina " im verflossenenJahre am Deutschen Opernhaus in Berlin mit
großem Erfolg uraufgcführt wurde, brachtenun das Badische StaatStheater das interes¬
sante Werk als Erst - Aufführung heraus .Kusterers Art und Wesen fand bisher bei der
durch den Commedia Sel ' arte - Stil inspiriertenheiteren Spiel - Oper seine dankbarste Aufgabe— denken wir z . B . nur an „Was ihr wollt"von Shakespeare und an Goldiniö „Diener
zweier Herren " . Mit umso größerem Interesse
sah man daher der ersten „Großen Oper",einem nach bekannten historischen Begeben¬heiten selbst verfaßten und vertonten Textbuch
entgegen. Diese Musik — etwa der Klang¬
sphäre d 'Albcrts , Puccnns und Strauß ' ver¬wandt — bietet mehr als eine Illustration der
Vorgänge auf der Bühne , der Komponist fin¬det namentlich im zweiten und fünften BildeTöne von klanglich bestrickender , aber auch
menschlich ergreifender Wirkung, hier läßt er
seine Katarina als das von dem Urinstinktder Liebe geleitete Weib sprechen und handeln,hier blüht seine Melodik und sein Orchesterin heller Farbenpracht auf und hier erhebt .̂- rdas Geschehen aus der Welt des „rein Ver¬
nünftigen" in die Regionen des Schicksalhaf¬ten , wenn auch gerade hier eine gewisse Ge¬
fährlichkeit der Melodteführung nicht zu ver-
ke inen ist.

Die Aufführung am Badischen StaatSthea¬ter gestaltete sich für die Gauhauptstadt zueinem künstlerischen Ereignis von nicht alltäg¬
licher Bedeutung und stellte darüber hinauserneut das Gewicht des musikalischen Schaf¬
fens der Siidwestmark (Arthur Kusterer ist be¬
kanntlich Karlsruhers unter Beweis . Trotzder obwaltenden Verhältnisse schufen die
kunstvollen , farbenfrohen Bühnenbilder Heinz -
Gerhard Zirchers sz. T . auch" mit reckt
glücklicher Zuhilfenahme der Projektion ) und
die in gleicher Weise überraschend reich gehal¬tene Kostümausstattung Margarethe S ch e l-
lenbergs einen Rahmen , welcher die denk¬bar besten Voraussetzungen bot . Das Textbuch
selbst birgt für den Spielleiter eine ganzeReihe dankbarer , wenn auch nicht immer
leichter Aufgaben. Jedenfalls ist diese „Kata¬
rina " ein „-richtiges Theaterstück "

, lo wie wir
cs heute brauchen . Erik Wildhagen ver¬
suchte die Handlung nicht allein vom Wort
bzw . von der Musik her zu gestalten, sondernwar bemüht, die tragenden Gedanken des Ge¬
schehens zum Maßstab der spieltechnischen Aus¬
arbeitung der einzelnen Abschnitte zu machen.So interessierte gleich im ersten Bilde die Ge¬
stalt der Katarina . Dieses Bauernmädchen,welches ja durch Menschikow bereits in eine
andere Welt verpflanzt worden war , bringtdie „Ballade" nicht als Ausgeburt eines Ka -
schemmen- Milicus zum Vortrage , sondern als
revolutionäres Moment in der Darstellungder Gegensätze zweier in der Lebenshaltung
grundverschiedener Menschcntnpen . Diese Ka¬
tarina mußtp zwangsläufig die Aufmerksam¬keit des als Matrose verkleideten Zaren fin¬
den , doch erst im folgenden Bilde diktiert ihrt c Liebe das eine Ziel : Nicht mehr znriick zufallen in die Welt des Bauernmädchens, - och
weniger aber ausschließlich ein Spielzeug der
Sinnlichkeit des Zaren zu sein , sondern eben¬
bürtig an der Seite des geliebten Mannes zu
stehen , also Zarin zu werden. Und dieser Mo¬
nolog vor dem Spiegel ist daher auch der ge¬
dankliche Angelpunkt des ganzen Werkes.
Marlene Müller - Hampe stattete die Ti -
telheldtn mit Schönheit und Würde auS und
bot darstellerisch und gesanglich eine ganz
prachtvolle Leistung . Man glaubt dieser Iran
ihre Liebe zu diesem „menschenfreundlichen
Tyrannen "

, der sie- vernichten könnte , dennoch
aber unter ihrer Gewalt steht. Und dieser Zar
muß in seiner imponierenden Größe trotzdem

Mensch sein , Mensch mit heißem Blut . Rur so
ist es zu verstehen , wenn dieser Herrscher nichtdavor zurückschreckt , einen seiner politischen
Widersacher im persönlichen Zweikampf un¬
schädlich zu machen. Theo Strack gab diesenGodowin in einer gut getroffenen Rasputin -
Maske und erzielte durch seine packende Dar¬
stellung in Verbindung mit einer ausgezeich¬neten stimmlichen Disposition eine besonders
nachhaltige Wirkung. Helmut Seiler als
Peter der Große schuf in dieser Partie wiedereine von hoher Künstlerschaft zeugende , in je¬der Hinsicht faszinierende Bühnengestalt. Wir
sehen diesen Zaren nach dem Wissen um das
politische Intrigenspiel und nach seiner seeli¬
schen Wandlung im Wechselspiel mit Kata¬rina , Menschikow , Sofia und Eudoxia seinegut ausgearbeitete Leistung von Ellriedc Ha¬
st e r k o r ns . Menschikow , diese Komponentevon Ehrgeiz und Eros — von AdolfS ch o e p f l i n fein erfaßt und vortrefflich ge¬spielt und gesungen — , ist das willige Werk¬
zeug der Frau , der er gerade hörig ist. So er¬
scheint auch seine Rolle gleichsam gemildertim Vergleich zu der Intrigantin Sofia , die
durch Paula B a u m a n n in kräftigen Stri¬
chen gezeichnet wurde. Hier verfügt Katarina
schon über die innere Sicherheit und Größe,um Eudoxia den Nonncnschleier empfehlen zudürfen , und der Zar selbst schlägt den Narren
rücksichtslos zu Boden, der den schicksalhaften
Augenblick zu parodieren versucht . Hinter die¬
sen Einzelabschnitten spielt sich nun öaS Festim Kreml ab . Erik W i l d h a g e n und Almut
Winkelmann entwickelten dabei den „Auf¬
zug " des Knäs zu einer richtigen „Szene ",wobei Robert Kiefer , der vorzügliche Cha¬rakterdarsteller, nicht in der Maske des Bac¬
chus, sondern als Asiate erscheint . Hierdurchsollte offenbar der Unterschied zwischen dem
europäischen und asiatischen Rußland hcraus -
gearbeitet werden, ein Versuch , welcher dann

aitch durch die Gegenüberstellung von deut¬
schem Menuett und Kosakenmusik seine Berech¬
tigung erfährt . Die einzelnen Ballctteinlagenboten Almut Winkelmann — die auch
für die Choreographie verantwortlich zeich¬
nete —, Irmgard Silberbort h , Emil
M i ch u t t a und ber gesamten Tanz¬
gruppe Gelegenheit zu ebenso dankbaren
wie erfolgreichen Auftritten . Das festlicheTreiben auf der Terrasse beherrscht den gan¬
zen zweiten Akt bis auf die Augenblicke , da
der von Maria Harsch sympathisch verkör¬
perte Alexei mit Menschikow zusammentrifftund die Todesahnung im Raum schwingt.
Doch Katarinas Stern steigt höherl Es ist da¬
her eigentlich nur selbstverständlich , wenn diese
große und auch politisch weitblickende Frau
nach der bereits von dem Odem der Revolu¬
tion umwehten Duma -Sitzung im vierten
Bilde am Totenbett des Zaren vor allem Volk
die Herrschaft an sich nimmt . Dieser Augen¬
blick der Testamentsverkündigung ist übrigensein wahrhaft genialer Einfall Kusterers.

Joseph K e i l b e r t h hatte die Oper sorg¬
fältig einstudiert. Er inspirierte vom Pult auS
Bühne und Orchester , er brachte die leuchten¬
den Farben *der Partitur sehr sinnfällig zur
Geltung , ohne dabei den Gang der Stimmen
wesentlich zu beeinträchtigen, vor allem aber
erzielte er eine völlige Einheit und Geschlos¬
senheit zwischen Musik und Handlung , die den
Abend mit stärkster Wirkung zu krönen ver¬
mochte, wobei sich die St a at s k ap e l l e an
diesem Abend wieder als ein Instrument von
hoher Spiel - und Klangkultur erwies . Inkleineren Rollen waren Eugen R a m p o n t,Eugen K a l n b a ch , Helmut Köhler , Josef
Grötzinger , Oskar Brauch , Gertrud
Wächter , Olga L e n d k e , Wilhelm Nagel ,Hermann Lindemann und Hugo Rtvt -n t u s erfolgreich eingesetzt, während FranzSpelz die Chöre einstudiert hatte.Am Schlüsse gab es über ein Dutzend „Vor¬
hänge, wobei Arthur Kusterer im Kreisesämtlicher mitwirkenden Künstler herzlich ge¬feiert und geehrt wurde.

Rioiinrck Zlevoxt

Die Verpflichtung des Studenlenlums
Semesterappell in Heidelberg

© Heidelberg. Als der Krieg ausbrach, war
eö für den Studenten eine selbstverständlichePflicht, das Braunhemd mit dem grauen Rock
zu vertauschen . Als die Universität Heidel¬
berg ihre Tore wieder öffnete , unterstellte sichauch bas studentische Leben dem Gesetz des
Krieges. Die studentische Dienstpflicht wurdeverkündet und gab dem Studenten neue Pflich¬ten , die der Student aber in der Heimat gerneauf sich nahm, um sich seiner Kameraden ander Front und ihrem Opfer würdig zu er¬
weisen . Daneben galt es aber auch die wissen¬
schaftlichen Leistungen höher zu schrauben , den
Studiengang zu beschleunigen , und die Nach-
wuchsfrage sichcrzustellen.

In einem kurzen Rückblick auf die Zeit , die
seit dem vergangenen Sommersemester ver¬
gangen ist , erinnerte dieser Tage auf einem
Semesterappell Gaustubentenführer Dr . Scher-berger an die Opfer der deutschen Studenten
bei Langemarck , deren Geist heute uns alle er¬
füllen müsse. Ihr Vermächtnis ist heute inuns lebendig. Es wird immer unsere Aufgabe
sein, daß ein neues Geschlecht von unseren
Hochschulen kommt , eine Mannschaft, die nicht
um ihres eigenen wirtschaftlichen oder sozialenVorteils willen zur Hochschule kam , sondernweil sie eine besondere Verpflichtung in sichfühlt, daß sie ihrem Volk an der ihrer Fähig¬keit und Leistung entsprechenden Stelle zubienen hat. Im Bewußtsein dieser Verant¬
wortung der studentischen Mannschaft gegen¬über ihren toten Kameraden verpflichtete dar¬

auf der Gaustubentenführer die jungen Kame¬
raden des NS .-Studentenbunöes .
Kameradschaftstrbend

ausländischer Studenten
O Heidelberg. Dieser Tage fand in der

Trinkstube des Kurpfälzischen Museums ein
Kameradschaftsabend der ausländischen Stu¬denten der Universität Heidelberg statt. Hierbei
entbot der Rektor der Universität, Staatsmini¬
ster Professor Dr . Schmitthenner den Ka¬
meraden aus dem neutralen Ausland den
Gruß der Universität. Zu allen Zeiten sei ge¬rade die Universität Heidelberg die Hüterin
zwischenstaatlichen studentischen Verkehrs ge¬wesen und weit über die Grenzen in aller Welt
bekannt. Und wenn besonders heute während
des Krieges Studenten aus dem Ausland an
deutschen Universitäten studieren können , so seidies ein Beweis dafür , daß das deutsche Volk ,in dem Bewußtsein seiner europäischen Mission
und im festen Glauben an seinen Sieg , seineUniversitäten ja geöffnet hält und das Leben
dieser ausländischen Kameraden ja auch keinen
Einschränkungen unterliegt . Die deutsche Uni¬
versität läßt auch und erst recht im Kriege die
Studenten neutraler Staaten an ihrem geisti¬
gen Leben teilhaben und vermittelt ihnen da¬mit ein Gefühl von der Kraft deutschen Geistesund der Stärke unseres Volkes.

Anschließend verbrachten die ausländischenSt-ldenten noch frohe Stunden im Kreise ihrer
deutschen Kameraden.

Das Oorfbuch und seine Bedeutung
Lebendiger Ausdruck der Dorsgemeiuschast

im Kriege
D Eng zirsammengeschlosien stehen in dem

großen Geschehen der Gegenwart die innere und
die äußere Front . Ein geistiges Band zieht sich
von der Heimat zu den Männern , die im Ehren¬
kleid des Krieges draußen Wache halten . Diese
Verbundenheit tritt am schönsten und deutlich¬
sten in unseren Dorfgemeinschaftenhervor , wo
es stets Sitte gewesen ist , daß jeder am Schick¬
sal des anderen inneren Anteil nimmt.

Es wäre wünschenswert, daß alle die Auf¬
zeichnungen , Urkunden, Briefe und ähnlichen
Dokumente, die von dieser Gesinnung im Dorf
künden , gesammelt und für spätere Zeiten er¬
halten bleiben. Schon vor dem Kriege wurde
der Anfang gemacht, die Geschichte und Entwick¬
lung der Dorfgemeinschaft in einem Dorfbnch
schriftlich niederzulegen. Die Bedeutung einer
solchen Chronik für die betrefsende Gemeinde
tritt erst recht in dem gegenwärtigen kriegeri¬
schen Geschehen hervor . Das Dorfbuch soll ' ür
die Daheimgebliebenen : m Dorf vor allem eine
Sammlung der Feldpostbriefe ermöglichen , die
von allgemeinem Interesse sind . Für die Sol -

'datcn des Dorfes soll es nach ihrer Rückkehraus dem Kriege durch seine Eintragungen und
Schriftstücke ein Zeugnis der Leistung der Hei¬mat sein .Die Geschichtsschreibung des Dorfes , die spä¬ter durch die Niederschrift der Geschehnisse der
vorhergehenden Jahrzehnte und Jahrhunderte
zu ergänzen ist . kann bei einer jetzt im Torf¬
buch begonnenen Chronik hier ihren Ausgangs¬punkt nehmen. Der kommenden Generation
wird auf diese Weise ein wertvoller Dienst er¬
wiesen . Sie erhält so ein anschauliches Bild
vom Heimatgefühl ihrer Vorfahren und ihrem
Dorfgemeinschaftsgeist.

Kurze Nachrichten aus Baden
Mosbach . (Zigeunerin fand eineDumme . ) Das Amtsgericht verurteilte eine

Zigeunerin wegen Betrugs zu einem JahrGefängnis . Sie hatte einer Frau im Bau¬lande unter dem Borgeben , vom Hauswesenund Vieh alles Unglück bannen zu können ,
nach und nach insgesamt 1000 RM . abgeschwin¬delt.

Hirschhorn . (Ein Massenmorden .)Im benachbarten Brombach drang ein Iltis in
den Hühnerstall des Einwohners Layer II ein
und biß sämtliche Hühner tot.

Oefliuge« . (Von einem Baum er¬
schlagen . ) Von einem jähen Tob wurde der
hiesige Einwohner Hertenstein ereilt . Beim
Holzfällen wurde er von einer stürzendenTanne so unglücklich getroffen, daß der Tod
nach wenigen. Stunden eintrat .

Altschweier b . Bühl . (Von Kraftwagen
totgcfahren . ) Ein von Bühlertal kommen¬
der und auf der falschen Straßenseite fahren¬der Lastkraftwagen überfuhr inmitten des
Ortes den neunjährigen Sohn des Landwirts
Anton Huber und das gleichalterige Mädchendes Landwirts Bernhard Oser. Die beiden
Kinder waren auf der Stelle tot. Kurz darauf
wurde der 50jährige Landwirt Karl Iagel , der
sein Fahrrad auf der Straße schob, von dem¬
selben Lastkraftwagen erfaßt und über einen
Gartenzaun hinweg in einen Garten geschleu¬dert , wo er schwer verletzt liegen blieb.

Die Kosten für den Luftschutzraum
Zur Klarstellung über die Kostenverteilung

beim Bau behelfsmäßiger Luftfchutzräume wird
in ber „Sirene " mttgetetlt , daß sowohl Haus¬
besitzer als Mieter insofern beansprucht werden,als sie Baumaterial , Einrichtungsgegenstände
und Arbeitszeit nach besten Kräften zur Ver¬
fügung stellen. Etwa darüber hinaus ent¬
stehende BarauSlagen können auf alle beteilig¬ten Parteien nach Maßgabe ihrer Vermögens¬
lage umgesetzt werden, jedoch sollen nicht mehrals 2.60 RM . je zu schützende Person einge¬
zogen werden. Meist ergeben sich auch keine
höheren Kosten.

Anmeldung feindlichen Vermögens
DaS feindliche Vermögen , dar sich im Inland befin¬

det , ist a u z u m « l d e n ( Verordnung vom 5. Mär ,
1940 , RGBl . I 3 . 483 ) . Was als Inland und alS
feindlicher Vermögen anzuleben t>st und welche Staaten
alS Fetndslaaten in Betracht kommen , ist auS der Verord¬
nung vom IS . Januar 1940 (RGBl , 1 S . 191) crstchtlich.
Die Anmeldung erfolgt bet den Finanzämtern , die be¬
sondere Vordrurte aurgeben . Anmeldungen , die bereits
durch einfaches Schreiben bewirkt find , müssen auf dem
vorgeschricbenen Vordruck wiederhott werden .

Die Anmeldung mutz in - besorideie von den fotgenden
Personen vorgenommen werden : 1 . Die Angehö¬
rigen feindlicher Staaten — mit Ausnahme der
Kriegsgefangenen — , di« sich Im Inland befinden , mel¬
den ihr gesamter JnlandSvcrmögen an (Anmeldebogen
8 ) , 2 , Die Verwalter und die Verwahrer von
Vermögen , dar Personen gehört , die einem feindlichen
Staat angehören oder dt« ihren Wohnsitz im
Gebiet einer feindlichen Staates haben , melden dieses
Vermögen an (Anmeldebogen 8 ) . 3 . Dt « inlän¬
dischen Schuldner von im Ausland befindlichen
Personen , die einem feindlichen Staat angebören oder
die ihren Wohnsitz im Gebiet « einer feindlichen Staats
haben , melden die Leistungen an , die ste schulden (An -
meldcbogcn C) . 4. Die Leiter oder die Vertreter der
inländischen Unternehmen , ad denen Personen be¬
teiligt sind , die einem feindlichen Staat angehören
ober die ihren Wichnsitz im Gebiet einer feindlichen
Staats haben , melden die Art und den umfang her Be¬
teiligung an (Anmeldebogen v ) . Di « Anmeldung unter¬
bleibt , wenn der Wert des gesamten anzumeldenden
Vermögens weniger als 500 Ml ist. Das gilt
nicht für die Anmeldung , di« die oben in Ziffer 3 bc-
zeichneten inländischen Schuldner abzugeben haben .

Dar Vermögen ist nach dem Stand vom 31 , Dezem¬
ber 1939 , bei späterem Anfall nach dem Dag dez An¬
falls anzumelden . Die Anmeldung mutz spätestens am
15. April 1940 geschehen , die Anmeldung der oben In
Ziffer 4 bezeichneren Beteiligungen fpäteftens am 31 .
März 1940 . DaS Finanzamt kann auf Antrag « ine
Nachfrist gewähren .

Aenderung des MaB- and ßewlchtsgesetzes
Der ReichSwtrtschaslSmtntfter hat die ß§ 54 und 55

deS Matz - und GewichtgeletzcS vom 13 . Dezember 1935
geändert . Durch dt« Neufassung stnd folgende Aende -
rungen eingetreten : Für Obstfaft , Obststrnp , Gemüse «
und andere Pslanzensäfte stnd alr Mahgrötzen Flaschen
von 0,7 , 0,35 und 0,25 Liter , für Trinkbranntwetn je¬
der Art von 0,7 , 0,5 , 0,38 , 0,25 und 0,2 Liter , für
Traubensüßmost , Obstsützmost von 0 .7 , 0,35 , 0,25 und
0,2 Liter und für Kolagetränke koffeinhatlig oder kosse-
insrei ) Flaschcngrötzen von 0,75 , 0,5 , 0 .35 , 0,25 und
0,2 Liter zugelosten . Tie Verordnung ist am 15. 3 . 40
in Kraft getreten .

SlchersleUang des Möbelbedarfs
Auf Ihrer ersten KrtegS - Mttgliederversammlung der

Fachabteilung Möbel der WirtschastSgrupp « Einzel -
Handel in Leipzig wies der Fachgruppenleiter darauf
hin , datz di « notwendigen BewirtschaftungSmatznabmen
nicht zur Aufgabe der Herstellung solcher Erzeugnisse
führen dürfen , für die nicht mehr alle Rohstoffe zur
Verfügung stehen . Die Bewirtschaftung habe vielmehr
die Initiative der Möbelwtrtfchast angeregt und zu
ganz neuen Wegen geführt . Durch Umstellung auf klei¬
nere Abmessungen , bevorzugte Herstellung der
wirklich versorgungSwichtigen Möbelgattungen wie
Schlafzimmer , Kinderbetten und Küchen , Umstellung auf
neue Werkstoffe und neue eisenfparende Konstrukfionen
wird die D e ck u n g der gerechtfertigten zivilen Inlands¬
bedarfs gewährleistet Die Sicherstellung der
Warenverforgung erfordert den vollen Einsatz der MS -
beletnzrlhandclS . Dieser Einsatz wird durch Matznab -
men im Bereich der Möbelwtrtschaft , die aus eine ge¬
rechte Verteilung der noch anfallenden Produktion ab -
zielen , gesichert .

Weiterbcrechirung der Lohnzuschläge für Sonntags¬
entladung . Der ReichSkommlssar für die Preisbildung
hat genehmigt , datz die der RetchSveikrhrSgruppe Spe¬
dition und Lageret angefchlostenen Spediteure di « Lohn -
zufchläge , die für Entladearbetten an Sonntagen als
Folg « der Verordnung vom 30. November 1939 über
die Entladung von Waren gezahlt werden müssen , ihren
Kunden weiter berechnen dürfen . Die Zuschläge dürfen
nur in der tatsächlich entstandenen Höhe in Rechnung
gestellt werden . Diese Ausnahmegenehmigung ist bis
zum 1 . Juli 1940 befristet .

Bestellscheine zum Bezug von Kinderschuhen . Nach
einer Mitteilung der ReichSstell « für Lederwirtschaft
kommen Bestellscheine zum Bezug von Ktnderschuhwerk
in genügender Zahl zur Verteilung . Sie berechtigen in
der Gruppe K sowohl zum Bezug von Kinderschuhen
der Größen 18 —24 alS auch 25—35. ES ist dem ein¬
zelnen Schuhhändler also überlassen , di « Bestellscheine
zum Kauf und Bezug von brzugscheinfreiem oder bezug -
schelnpflichfigem Ktnderschuhwerk zu benutzen . Ohne Be¬
stellschein darf auch bezugscheinfreies Ktnderschuhwerk
nicht bezogen werden .

So kommen Sie beim Waschen besser zurecht : weichen Sie in jedem Falle vorher gründlich ein,
am besten über Nacht. Linweichen mit kenko -Meichsoda erspart IMen und Vürsten und er-.

leichtert dag Waschen .sehr !

Diel zu schnell müde ? Sind Sie
rasch ermattet — und -ivcnn Sie
ruhen — finden Sie keine Ruhe ?
Feblt 's an den Nerven ? — dann
fehlt ' s wahrscheinlich an Lecithin .
Lecithin ist Nervennäbrstoff . Neh¬
men Ste Lecithin reichlich : Dr .
Ruer 's Netulecitdi « — denn das
ist konzcntricrtcr Nervennahr .
flossI Das wirkt nachhaltig —
nervenpflegend — Nerveukrast
ausbaucnd . Ihr Apotheker und
Drogist führt es . (24874 )
. . Wenn Nerve » versage » ;
Nervöse Kopf ». Herz - » . Magci ^

schmerze « — » ervöse Unruhe
und Schlaflosigkeit — da « « :

Dr.Buer 'S

Elektro .
»uiomalisäv

Autowaschvumven .WasterentetsuugS »
und Suthärtunaüanlagcn .

Wasierverforg . , Brunnenbau billigst durch
Fr . « molsch . Karlsruhe , « malicnstr . 37,
Telefon 88 . Teilzahlung , 24 Monatsraten .
Sofort lieferbar . «62133

3 » verkaufen verschiedene .Rrttschenwagen
Haferauetslb «, Fuiterschueidmaichine
mil . .
uni
mit _ _ _ _ _
schwanzziegel u . 1 Posten gebraucht .
Bauholz . (25984 )

Mannberz . Karlsruhe .
Nebcniusltratze »6. Telefon 1287.

Fahrrad-
ANhÜNgek

preisw . zu vk. Kbe ..
Geibelstr. 6 , I . . lks .

Reinlecithi
Verlange « Sie aber ausdrücklich
he » ^ »«zentrierte » Nerveunähr -
ftoff „ Dr . Buer s Reiulecitbin " .

Zu verkaufen

Wegen Todesfall zu verkaufe, » :
1 sttgff. eich. Wohnzimmer , besteh , aus
1 Büfett ( Schnitzerei ) , 1 Ausziehtisch ,
4 Lederftühfe . 1 Standsthr . 1 Sofa
( Rotzss.) . 1 Näfttffch , 1 Schlafzimmer ,
rrutzbaum furn . : 3 Bettstell , m . Rost .
2 Stüvlc , 2 Nacktllischc. i Schrank . 1
Blumentisch mehr , elcltr . Beleucht . .
Körper , darunt . l Tischlampe . 11tsch -
vcntil, . 1 gasbeh . Waschk . Anzus , 10
bis 16 Uhr , Bischofs . Karlsruhe , Fal -
kenweg 57 . Dammerstock . {17654)

Etalllklllllsser
110 Volt , zu verkf .
Weber, Karlsruhe ,

Sofienstr . 75 . (17703
Violine

sehr gut im Ton .
preiswert abzuoeben.
Angeb. u . 17727 an
b . Führer -Verl . Khe .
Neuer, dunkler

tzerrenflnzug
mlttl . (St ., nt . Dun ,
lilät . preisw . zu » ff .
Angcb. u . 17688 an
d. Föhr .-Verl . Kh«.

Sämtl . Bücher
f. 2 Jahreskurs in
der höh . Mädchen.
Handelsschule , gut er -
halten , preisw . zu
verkauf. Karlsruhe ,
Röntgenftr . I . <17687

Schwatzei «17898
Setdenkleib

(St . 60 , füt filtere
Dame , preiswert zu
vetks . Hetdetstt , 12,
lk«. . III . Kats «tuhe .

Komm .-ANW
aut eth, , zu vetkaus.
Zu «tst . uns. A17892
i. Führer -Berl . Khe .

Zu vttk . 1 zweitüt .
Schrank, 1 Tisch , I
gt . Spiegel (Eiche
gebzi .), 1 « chrockan .
zug , 1 Frack m, fit . ,
1 Liratz .-Achrock f.
ätt . S ., all . g . eth .
Jollystr . öl , IV. I.
Karlsruhe . (177 lö
1 weihet
Kinder-Saftenwagen
gut eth . . bill . abiug .
Hugo vaa . Araben -
Rrubots , Bahnhof ,

2. Stock . (26367 )
Schirmer .

Werkzeuge
und einige Stücke
Eichenholz zu verkf .
« he. . Zirkel 5, III .

(17630)
Sehr gut erhaltener ,
verstellbarer (17620

Schulpult
bill . zu verk . Mei -
dingerstr. 13. III . r .
Karlsruhe .

Kinderbett
m . Matr . zu verkf .
Nähring .Khe .. EdelS-
hcimstr. 7. (17600)
Neuer Staubsauger ,
120 Sv , UebergangS.
manlel Gr . 46 . Ski»
stiefel u. Hemd . Gr .
43/39 , Bäckerkittel u.
Hofen zu vkf. Khe .,
Zirkel 28. 2 Trepp .

(17664)

Unser Bericfit für das Geschäfts¬

jahr 1939 ist erschienen und kann

bei unseren sämtlichen Geschäfts¬
stellen angefordert werden.

DRESDNER BANK
über 350 Filialen und Depositenkassen

Kapital und Reserven RM 177000000 .—

Ein gebrauchte-Klavier
n . g . erb. zu verkauf.
Preis 50 NM . Ange¬
bote uni . 17612 an
d. Führer -Verl . Khe .

Schreibmaschine
zu verkaufen, auch
geg . aut erhaltenen
Teppich zu tauschen
gesucht . Angebote
unter 25346 an den
Führer -Verl . Khe .

elfenbein. gut erb. ,
zu verkf . Zu erfr . u .
Ä 17598 im Führer -
Verlag Karlsruhe .

Gebr . (17661
Kinderwagen

grau , su verkaufen.
Tiegmann , KarlSr .,
Werderstratze 6, IV.

Gebr . Küche , Veit ,
stelle . Waschtisch ,
Spiegel bill. z. vkf .
Warmbrunn , Khe . ,

Baumeisterstr . 32 . 11.
recht - . Stb . (17609)
Gut erhaltener

Kinderwagen
neuwertig . Laufstall
billig zu verk . Khe .,
Beck, varieustr . 44a .

- (17589)

Gasherd
3fr., , u »ff . Belsort -
fti . 15. 111, Karls r.

3u verkaufen
ältere Nähmaschine,
Gasherd weiß,
2 kl. Tisch«,
Küchenwaage,verilk »,
Standspiegel ,
Plülchs. fa,
2 Plüschsessel ,
Liegesiuhl ,
Nachttisch ,
Spiegel .
2— 11 u . 17—19 Uhr
tägi . Schwübel, Khe . ,
Wcinbtennetstr .ZI .IV
1 Windjacke , 1 D .»
Slihos «, mittl . Gt .,
1 Ktimmerjacke. Br .
44, su »etkousen.
Wetdetstt . 92 , IV , r .
Karlsruhe . (17679

Ein wh .. einschläft.ööilalzimMk
m . Roßhaarmair . » .
sonst , »ersch. bill . zu
verkf . Schmidt, Khe .,
Kaiserstt. ISS , II .

2 sehr gsst erhaltene

IlluernMgen
IN veikf. Koch, Dax.
lenden , Rappenwört .
str , 14. (17816

6—7 kbm

Forlenhelz
49 u . 69 mm stark ,
gegen Kaste ,n verk .
Angebot« nnt . 17653
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

Sebr . Kinder-
KastenWgen

elsenb .. bist , zu verk .
Roonstr , 22 , Hinths, .
1. St ., « he. (17597

Kaufgesuche

3u kaufen ael.
2 gebt. Matreden ,
2 Deckbetten ,
1 «intüeig . Schrank,
1 Sofa . (1619«
Frühlich, Uhlandstr.
Nr . 12, Teles. 6609 ,
Karlsruhe .

Zu kaufen ges, rund .

Erstklassiges

Mikroskop
biS 1000sache Vergrößerung . z« kauf ,
gesucht . Genaue Angeb . u . 27 923
an den Fübrer - Verlag Karlsruhe .

klein « . grob, kaust ,verk . u . verleiht Khe .
A.Beller , Waldstr.66.

(17635)
Mod, , gut ^erhaltener

Kindermgen
zu kauf . gef . Angeb.
unt . 17638 an Hüh.
rer -Derl . Karlsruhe .

21/*—B To ., aefl . bar
zu kaufen gesucht .

Herma«» Fritz.
Kuppeuhei« ,Karlstr . 4 . (2870 )

Gut erhaltener

SporlltMlltz
zu kaufen ges. Gr .
1,78 , Bundweite 100 .
Ana . unt . 17679 an
Führer -Verl . KarlSr .
Gut erhaltene- , voll¬
ständige-Schlafzimmer
v . Privat zu kaufen
gesucht . PreiSangeb .
unt . 17620 an Füh -
rer -Berl . Karlsruhe .

1 kleine -

Klichenbüfett
od . Kredenz nur von
Privat zu kauf . gef .
Angeb. unt K 26513
an den Führer -Berl
Karltruhe .

möal. Ruh v Virke,
nicht üb. 1,19 Dchm .
Ana , unt . 17663 an
Führer -Berl . Karlir .

Mob. Souch
ober Sofa

mit 8 Sessel u . Tep¬
pich, mindest. 2*/«X
3'/», gut erhalt . , zu
kauf , gesucht . PreiS¬
angeb. unt . 17662 an
Führer -Berl . KarlSr .

A n z « a
f. fchl. Figur zu kf.
gesucht . Schritt ! 78.
^ngeb. u . 176« an' rer-Berl . Khe ,

Anoeb .
>. Füh

Kraftf .-ihrieuge
An - u . Vbrkauf

Guterftaltener

Opel - i
Limousine. Ltürig.

Heirat

Witwer , 28 Jahre
alt , sucht hi « Be¬
kanntschaft eine « sg.
Mädchen« od . Witwe
zweck» späterer

Selril
Zuschriften mit Bild
unter 17685 an den
Führer -Berl . Khe .

Qvel 2,0 Liter .
Limousine StUrifl ,

Ovel 1.? Liter
Limousinê Ltürig.

Opel 1.3 Liter
imonsine. stüria

zu verkaufen. (63334
Die Fahrzeuge sinh
tariert n . befinden
sich durchweg in gut .
Zustande . (63334 )

Opci-DIenft
Wittemau » ,« ruchsol, Kaiserftr.

Nr . 4. Teles. 2999 .

ADLER
Trumpf Junior .
Cabrio , fteuersrei.» Taxpreis , n verk .

Angebote nnt . 17522
an Führ .»Berk. Khe

1 Personen
wagen

bi » 1,3 Liter, gegen
bar zu kaufen
gesucht . Angebote
unter 17583 an den
Führer -Berlag .

Perivnknwagtn
evtl , auch mit Anhänger , zu kaufen
gesucht , Angebote unter L 28514 an
den Führer - Verlag Karlsruhe .

1,3 Mercedes -Heck .Limousine
zum Schätzpreir z« verkauf . (28270

Las« Sun, Bruchsal.

Welche Frau
od. Früul.

hütet 4 Mittg . in d .
Woche Mädchen v . 8~ ihren ? Angeb u .

25S87 an Führer -
Berlag Karlsruhe .

Verloren

verloren a . Sonntag
goldenen (17672

Aamenring
mit roten Steinen .
Da Andenken, gegen
gt . Belohng . abzug.
Karlsruhe , Deltzien-
str , 31 , II, , Schmich .

verloren :
Am 17, 3. zw, Abzw.
Neurent u . Kirchselb-
siedlnng (21 .39 n 22
Uhr) hellgrüne Jacke.
Abzug , geg . Belohn.
« .Jost , Karlstr .18.il .
Karlsruhe . (17636

Verloren
aus der Fahrt von
Schwarzach nach Ra .
statt eine wasserdichte

Segeltuch.
plane

mit Firmendezeich.
nung und Nr . 7
Abzugeben geg . Be.
lohnnng (74417 )

Hosbrouhaus Hab
« « . Rastatt .

yy

• - ein

von - 1

WaldstraBe 24 , baim Colosseum
Ankauf von Altgofd und iitsUbtr Dr. SS263

Führer -Anzeigen
sind immer

Erfolgs-Anzeigen

Amtliche Anzeigen

^ Ettlingen ^ j|

Müllabfuhr .
Di « Abholung 'b«s Hall »müllS für

Sreibag , den 22. Mär » 1S40 ISnr -
treldag ) erivlgt bcrevtS am Mitt¬
woch . den 29. i . Mts . und für
Samstag , den 23 . März am Diens¬
tag . de» 26 , Mär , 1940 . (26142)

Ettlluge « . den 18. Mär » 1940.
Stadtdanamt.



u

Als VermShlie grüßen

Josef Bauer
Lina Bauer

Karlsruhe
z . ZL lm t-'eide

oeb . Detim

lO . März 1040

Jölhlngen

Ihre Vermählung geben bekannt

Theodor Siöhrmann
Elfriede Sföhrmann

1 gab . D«ch«rt
> 19. Mürz 1940

Zt . Im Feld« KARLSRUHE
Karl-Wilhelm -Str . 40

i

Wir haben als zweiten Buben ein
Sonntagskind bekommen

Walter Kraft und
Frau Wilfriede

geb . Koch

17- MSrx IMS 17707
Z. ZL Neue* 81 Vlnzentluthain Dr. Focht

4
ftm groBer Freude haben wk unser
erstes Kind , ein Sonntagsmädel , begrüßt

Frau Elisabeth Dessel
geb . Färber '

Dr. Ernst Dessel
Sparkassendirektor (26262 )

17. Man 19«
z. ZL Gongenbach , SISdL Krankenhaus

Dto gfOcfcflch* Gebart eine * getänden
TOchtereben* zeigen hocherfreut an

Elisabeth BGtikofer
geb . Nlggeschulze

Dr. Alfred BGtikofer
Zahnarzt

Veden ' "! ■

» , ZL Dtafcontssenhaus, Mannheim F. 7

Büfettfräulein
,irm 1. April gesucht . Angebote
mit Zeuan. -Abschriften, Mid . Alter
etc . an (17604j

Weinbaus Hotel Karpfen ,
Karlsruhe.

Weg. Verbe-trat . meines seit 8 Jahr ,
bet mir tät . gcivci, Zweitmädchens
suche ich aus i . Aprtl oder später ein
solides , fleistiaeS (263Ö7-)

Mädchen
mit Kochkenivtn ist. fttr kleinen Haus¬
halt. Alter nicht unter SO Nähren .
Angebote mit Zeugnt Sachschristen an

Iran Clara Koblranlch ,
Pforzheim t. Kaiser - WIlhefmstr . 8

Sesncht auf sofort ober 1 . April
Zimmermädchen

oder Anfängerin,
Büfettfräulein

oder Anfängerin, forote
Beiköchin .

Hansa -Hotel . Pforzheim .
(26275 )

FleitztgeS , arbettSfreudige »
Mädchen

als Hausmädchen und Hilfe In der
Küche sowie zur gelegentlichen Mit¬
hilfe der Bedienung ges » L t Ein¬
tritt sofort . (615)
Hotel Bäurischer Hof. Baden-Baden.
Tüchtiges , ehrliches

Alleinmötchen
für gepflegtes Einfamilienhaus bei
guter Behandlung für sofort oder
später g e s >; ch t. (26271 )
Angebote mit Bild nnd Zeugnis¬
abschriften an

Sra « Anne Jaeckle , Stuttgart .
Zuffenhausen , Brackenheimerstr . 51 .

Ans f . VCprtt gesuchtAlleiiimüdAen
welches kochen kann und sich in
Hausarbeit versteht. (17304
5?r. Dr. Doll, Khc , Hindenvurgsti . 5 ,
Sufee für sofort jüngeres, fldfriaeS

Müblbrn
für Küche und Hausarbeit. (263611

Gaststätte znm Elefanten.
_ Kaiterstrabe 42.

Stundenfrau
Pünktlich u. ehrlich, für zweimal in
der Woche ans esntge Stunden grs.
26516 ) Karlsruhe, Roonftr . 7 , IV .

ZagrsmüdOen
zuoerl. u. ehrlich, zum 1. April für
Hausarbeit itnd Mithilfe im Laden ,
aesch. aciucht. Nicht unter 16 Jahren .
Au erfragen im Lebensmittelgeschäft
Bachstrabe 48. Karlsruhe . (26363 )
Perfekte

SausgeMin
in kleinen Haushalt zum baldfgcn
Eintritt g c sll ch t. (26366 )

Krau Mcetz. Karlsruhe,
Erbprinzcnstrah« 2«.

Ehrliches , fleibige Mädchen als

Kaniineilhilse
sofort gesucht . (25893 )
Borznstellen bei Schäfer . Kantine

Junker -Kaserne . Durlach.

Tüchtiger (26280
Servier«
fröulein

sowie ein

Bilfett«
fröulein

(auch « ufüngerl»)
aut sofort od . später
gesucht .
paff « de» Westen « ,

Karlsruhe .
Evtl . pers . vorstellg ,
ob 13 Uhr nachmitl.

MkißMM '
nätzerin

x. LuSbess . v . Her¬
renwäsche gesucht .
Ang. 11. C26132 an
Führer -Verl . KarlSr .

Schulentlassenes
Halbtag » -

Müdkken
f . leichte 'Hausarbeit
gesucht . KarlSr . ,

« dlerstr. S0, IN.
(17578)

VfliKtiadr«
Mädchen

auf 1. April in gut
bürgerl . HauSh. ges
Angeb. unt . M 2K51S
NN den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

Saubere

fleiß. Frau
in GcschäftshauShalt
tägl . vormitt , einige
Stund , gesucht . Adr.
»u erfr . n . A 17726
r. Führer -Verl . Khe .

Suche auf 1 . 4. 40 fleißige» , ehrlichesMädchen
für Küche , Haushalt n . Mithilfe Im
csteschäst. ( Mctzgereibelrieb.)
Ang. u . 25631 a . d . Führer-Berl. Kb«.

Jünger «, fleißig«

Lager-
nrbpitmnnen
gesucht . 125938)
Han« Diessenbacher,

Säcke » und
Deckeniabrik,KarlSr . Rheinhafen .
Pflichtlahr,

mädchcn
in gut . Hansh . auf
1. Mai . evtl, früher
nach Durlach gesucht .

Steimeh . Turlach ,
Aittnertstrahe 13.

Tüchtige », saubere«

Mädchen
für Haushalt gesucht .
El . Waschmaschine

u . Putzfrau Vorhand.
Fritz « ellenreuther,

Karlsruhe .
HSudelstraße 17.

Mädchen
für Haushalt u . Mit »
Hilfe im Geschäft ge.
sucht. Drogerie Franz
Reger . Karlsruhe ,
Draisstr . 12. ,23211 ,
Tüchtige«, zuverläsf. ,
pünktliche «

Saus«
mödchen

mir guten Kochrennt-
nisscn . auf 1. April
gesucht . Alter nicht
unter A) Jahren .
Frau H. Schönberger
Apotheke . (26269 )
vtalsch b. Karlsruhe

Heiteres energisches (26078)

Mädchen
i Ö/ . f£?ir «

fo ‘6 ciI / azn . zur Bcaufstchtigung des
Personals auf 1. April gesucht .

Mädchen
für Privatbaurhalt

für sofort oder später
gefucht . Gute Behänd»
lung . Familienanfchl .
möglich . Angebote an

Frau Frida Rall ,
Ziegelfabrik.
Echterding«»

bei Stuttgart . ,26006

Zuverläiüge (17603
Putzfrau

für Samstag nachm ,
gesucht . Boeckhftr . 21 ,
II . Karlsruhe .

Tüchtige (17681
« „«hilf».

Bedienung
auf sofort gesucht .
Spelsehau« Schwor» ,
Karlsruhe , Kreuzftr .4

Mädchen
gesucht , welche » ko¬
chen kann , für Ve-
schoftrhaurhalt .
Schaber, Karlsruhe ,
Blumenstr . 10. 17614

Tücktiae
Putzfrau

die Ichon in guten
Häusern geputzt hat ,
jede Woche f. Frei¬
tag gesucht , (26072)
Stusser , Karlsruhe ,
« aiserstr- ß- 169/171 .

Tüchtig«Stifenfe
lut Aushilfe . über
Ostern gesucht .
Salon Stegmüllec ,

Karlsruhe ,
Rudolfstraße 1 .

Pflichtiahr«
für kleinen Haushalt
gesucht . (17631
Nähere- : Liebigstr.
13. Hl , Karlsruhe .

Männlich

leclm . Hochschule Karlsruhe
Prüfran « Gaber

f « >h t ei n-öge <278941

Schlosser u.
Mechaniker

M NuWaNmrg
eines « robbandelsbetrlebes Herr
oder Dam« gesucht , welche tn allen
Buchst .»Arbeiten verseti stnd und dte
dazugehörig« Korrespondenz nach
Dilta» flott u . sauber erledigen könn .
Btlanzstchcrheit nicht nötig , Antritt
losort . spätestens I . 4. 1940. Anaeb .
unt . 16216 a . d . Aübrer -Verl . Khe .

Unterricht

Wdr suchen für sofort

einige SnngfeeOnec
1 »alhfatn
Hausdiener und Hausmädchen .
Kücheuburfchen » . Küchenmädch.
sowie ein. gelernten Schreiner .

Kofel Marquardt
Stuttgart . (26238

Aelterer

Min
für leichte Arbeiten
aushilfsweise gesucht ,
evtl. Rentner .
Anaeb. u . 17611 an
d. Führer -Verl . Khe .

Kaufmänn .
Lehrling

für Autobranche sof .
gesucht . Zu erfragen
unt . 1763« im Fuh -
rer -Verlag KarlSr .

Srifeur-
gehilfe

zur Führung meiner
Herrenabteilung für
sofort gesucht .
(Meister Zt . im
Felde). <2789 )
FrauChristiueSimou

ttaggenau
Karl -Kohlbekker -

ftratze 11.

Kleinanzeigen
Und immer ersalgrexh

5ie ! ! ef1geLuclie

Wir suchen einen

Herrn
möglichst aus der Stahl- , Werk,
zeug, oder Werkzeugmaschinen,
brauche für unsere Expedition .
Angebote unter Beifügung von

ier G 25635 an den
Verlag Karlsruhe.

Jührer-

Männlich

■bis zu jeder

FertigkeitKurzschrift
Maschinenschreiben

Buchführung

Otto Autenrietti
staatlich geprüfter Kurxschriftlahrar

Kartsraha, Kaisarstr. <7, Eingang Waldhornstraßa , fam sprachw Mtl

Eintritt Jederzeit 27961

Fllniilienanzelgen""- ' "" ^ "'
' stifte Brachluug I

fidagoglum
Nauanheim Dr, Vo1*

Besonderes staatl . Abitur. KL 1—g.
Schülerheim. Eigene Landwirtschaft

ör . Srnst Muhet 9
Facharztf. Ohren- , Nasen- u . Halserkrankungen

Kalserstr . 185 (zwischen Herren - u. Waldstr.)
hält seine Sprechstunden wieder regelmäßig zur gewohnten ,
bekannten Zeit ab : (26365) ’

S—9, IOVi—12Vj, Vh—SVi Uhr, Samstags 8—9 m. 11—J Uhr.
Fernsprecher 19M .

Weiblich

Sunver Kaufmann
Alter 23 Jahre , sucht sich zu verän¬
dern . Eintritt kann sosor, crsolgcn.
Seither im Junen - und Ausiendienst
tätig . Angcbole unter D 25721 an
den Führer- Bcrlag Karlsruhe .

Junger , routinierter

Nianjsl
« . Posaunist

noch frei . Eilangeb .
unt . 17657 an Füh¬
rer -Verlag KarlSr .

KIm.Leljrstelle
v. 16' /ajähr. Jung ,
m . gt . Zeugn .. der
die höh . Handels¬
schule besucht hat . in
Fabrikbüro gesucht .
Anaeb . « . 22»8 an
d. fführer -Verl . Khe .

Sind . vbil .
4 Semester , lucht b .
Unterbrechung de-

Studium - geeignete
Awifcheu.tätiafeit

Angeb . u . BR . 1R76
an d . Führer -Äesch .-
Stelle Bruchsal.

Nuchtzalter
übernimmt noch in

den Abendstunden
Führung der Bücher.
Angebote unt . 17567
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

Ostene Stellen

Karlsruhe, Hedelftratze 2L

Weiblich

• Im pcrftf fz

Bürokraft
Set nntet Z 25722 an den Kührer -Verl. Khe.

eterbkfülle in Knrlöruhe
12. März : Günter Gremmekmaier . 4 Jahre .

Luise Seiler , geb . Beck . Ehefrau, 56 Zahre. —
18. Marz ; Luitgarbe Bauer , geb . Klein , Wts

I . Karl Wild. Raimold, Hilfsarbeiter, Ebem .,
47 Jahre . Elisabeth Trumpp . geb . Stilb , Ehe-
76

Ittwe.

frau. 70 Jahre . Emma Hammer, ohne Beruf , le¬
dig . 19 Jahre . Irmgard Maria Schiel , 4 Monate
5 Tage. Manfred Max Edle, 1 Monat 21 Tage .
Renate Küpper , Schülerin. 12 Jahre . — 14. März:
Luise Auguste Weiner, geb . Kropp . Eheir. . 46 I .
Emma Zimmermann, Näherin, ledig , 48 Jahre .
Karl August Volkmann. Reichsb .- Oberziigschaff-
ner a . D . , Ehemann. 69 Jahre . Jda Magdalena
Kehler , geb . Schneider , Ebefr . , 60 I . Ursula
Walter, 12 Stunden 45 Min . Luise Degen , Ab -
tetlungSleitcrin a . D . . ledig . 70 Jahre . Hilde
Niemann. geb . Kraus . Ehefrau, 29 Jahre .

Todes - Anzei ge — Danksagung
Nach Gotte » uner»or*chllchem Rat*chluß wurde un * am 12. M5rz nach
einer Operation , infolge eingetretener Embolie, meine herzensgute , treu-

. orgende Gattin, unsere liebe , brave Tochter. Schwester , Schwägerin
und Tante • <17606>

Anna Rasper , g« b . rü «
durch dan Tod antrissan .
Dia Baerdfgung hat am 16 . MSrx In altar Still « staltgafunden . Für die
vielen Beweise herzlicher Anteilnahme an dam schweren Verluste, sowie
för die Kram- und Blumanspenden tagen wir allen herzlichen Dank .
Besonderen Dank dem Ortsamtswalter der NSV ., der Leiterin der NS .»
Frauenschaft, dar Jugendgruppe sowie der D.R.K.-Bereitschaft, Ortsgr.
Rüppurr, für die liebevollen Worte.

Karlsrahe-ROppon, den 18. M8rz 1940.
Die trauernden Hinterbliebenem

Otto Rasper
Familie Ed . ROff
Familie Martin RQff.

Aelter». perfekt«
Stenotypistin

n» Masch. -Schrb ., mit sehr gut.
Schill- u . Allticm . - Büldg. , nt
uiiaekünd . Stellg.. wünscht sich
baldmSal . zu perändern.
Angebote unte-r 17423 ^>n den
Jühven- Bcrlag Kavioouhc .

Bedirnuna
25 Jahre alt , lucht auf 1. „der 15.
Aprol Strliuna .
Aiigeboie unter Nr. BA. 617 an
den Fühier - Verlag Vaden - Badcn .

Tüchtige«, solide«

SMlNsll .
sucht Stklle in gut¬
gehendem Lokal auf
sofort od. spät . An¬
geb . unt . 17699 an
Führer -Verl . KatlSr .

Fleißige
Frau

fRahfohrerin ) sucht
sofort Arbeit . Angeb.
unt. Z 25724 an den
Führer -Verl . KarlSr .

Kapitalien

2 000 DiS 1000 RM.
5000 D'.S KOOORm .
12000D . 25000Rffl.
230000 . tOOOORm.
auf 1. o . 2 . Hypoth.

Aug . Schmitt ,
.Hypoth./Hüuser,

Karsrvhs ,
Hirschstraße 43 .

Fernsprecher 2117«
Gegründet 1879 .

Arltere . tüchtigeWirtMItenn
mit besten langjähr .
Zeugnissen sucht

Dauerstellung
^ur Hauühaltführg .
Angeb. u . 17790 an
d. Führer -Lerl . Khe .

Selbständige-
Mädchen sucht
HaldtagSstelle. ^

Angtb . u . 17705 an
Führer -Berl . KarlSr .

Frl ., 20 Jahre , gr.
u . sonst angenehmes
Äeutz . , lucht Stelle a .

Anfangs-
Sebienung

Etwas HonSarb . w.
mit übernommen.
Angeb. n . 17725 an
Führer -Berl . KarlSr .

To$ ee *Aneelge
Fern der Heimat entschlief nach langer
mit großer Geduld ertragenem Leiden
unsere liebe Mutter (17626

Paulina Martini
geb . Hlls

Im 67 . Lebensjahr.
Karlsruhe, den 15. März 1940 .

tn tiefer Trauer: Ihre ICInder
Marlele» Heinrich und Hans
Im Namen aller Angehörigen .

Trauerfeierlichkslt am 20. März , vorm.
11 Uhr, Friedhof Karlsruhe.

Todes-Anzeige
07628Unser liebet Kindchen und Sonnenscheinchen

Doris Wilma
ist Im Altar von 5 Monatan nach schwerer , kurzer Krank¬
heit In die Schar ihrer Engelchen eingegangen .

Karlsruhe, den 17. März 1940.
HUbschstr . 44.

In tiefem Schmerz:
lakob Astor e . Angehörige .

Pfeile , gewandt«

EtemttsMin
D)
,. r^ rtPa'uett6ftettung gesucht.

Meldung: (26360 )
Ministerium des Innern .

Zimmer 70.

Tüchtige
äkenokypisttn

. . Einem jungen Mädchen—17 I . , schlicht u . aus achch .
ist Gelegenheit geboten,

N . in sein . SpeztglgeschSfr zur
^ " laustzirast auszubilden . Gin»
«fyt. 1. April evtl 15. April,
^ usführl . Bewerb , mit Lichtbild

1 -668 an Jührewerlag Khe .

Todes-Anzeige
Am 16 . März ^ ltschllef , versehen mit den Tröstungen der
heiligen Religion, meine liebe , herzensgute Frau , Schwä¬
gerin und Tante, in einem Alter von beinahe 80 Jahren

Helene Vogelmann
geb . Schlmpl

Karlsruhe, den 18. März 1940.
Schlo&platz L

ln tiefer Trauer:
Karl Vogelmann.

Beerdigung findet am Dienstag, den 19. März 1940, nach¬
mittags Vi3 Uhr, statt , (17482)

Todes - Anzelge
Hiermit erfüllen wir die traurige Pflicht, unsere Mitglieder
von dem Ableben unseres lieben Berufskameraden

Maschtnenbaumeister

Karl Schermer
In Kenntnis zu setzen . Wir verlieren In Ihm einen treuen
und immer hilfsbereiten Kameraden, dessen Andenken
wir stets In Ehren halten werden . (26075)

Schlosserinnung Karlsruhe
Wilhelm Daler, Obermeister .

Die Beerdigung findet am Mittwoch um 14.50 Uhr statt .
Die Innungsmitglieder treffen sich um 14.15 Uhr vor der
Friedhofkapelle .

Todes-Anzeige
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , heute morgen
unerwartet rasch , nach kurzer, schwerer , mit groBer Ge¬
duld ertragener Krankheit, meine innigstgeliebte Frau
und treusorgende Mutter (26330)

Anna Greule
gab . HauBar

varsahan mit dan Tröstungen unserer heiligen Religion,
im Alter von 56 Jahren zu sich zu nahmen.

' Mihi , BlrsfeJden, Endingea , dan 18. März 1940 .

ln tiefer Trauert
Otto Greule Hauptfehrer
Mergrlt Greule
Familie Engel -HauBer
Birsfelden
Familie Greule
Endingan am Kaiserstuhl

Beerdigung : Mittwoch, den 20. März 1940, nachmittags
* Ohr, in Bühl vom Krankenhaus aus.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsern lieben Vater , Großvater ,
Schwiegervater , Bruder und Onkel

Karl Schermer
Fabrikant ,

nach langem , schwerem , mit größter Geduld ertragenem Leiden im Al¬
ter von 74 Jahren zu sich abzurufen .

Karlsruhe, den 18. März 1940. (17677)
Winterstr . 44. ,

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen : '

Familien A. Melcher und O . Schäler .

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 20 . März 1940, nachmittags Yi3
Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Mein lieber Mann, unser guter Vater , Schwiegervater und
Großvater

Franz Achtmann
Postinspektor a. D.

ist am 15. März rasch und unerwartet im 70. Lebens¬
jahre verschieden . (17697)

Karlsruhe, den 18. März 1940.
Belchenstr . 34.

Emma Achtmann, geb . Arnold *
Willy Achtmann, Amtsrat, Berlin
Franz Achtmann, Musiklehrer , Ettlingen
Walter Achtmann , Musiklchrer , Singen a. H .
Anne Achtmann, geb . Ries
Marianne Achtmann, geb . Wolff
Ruth Achtmann, geb . Linkei
nnd 5 Enkelkinder.

Die Einäscherung hat auf Wunsch des Entschlafenen
heute in aller Stille stattgefunden .

Am 18. März 1940 ist unser lieber Seniorchef
Herr

Karl Schermer
nach einem arbeitsreichen Leben in die Ewigkeit ein¬
gegangen . (26166)
Der Verstorbene war uns stets ein guter Lehrherr und
ein fürsorglicher Berater . Sein Beispiel und seine Opfer¬
bereitschaft werden uns allen in Erinnerung bleiben.

Die Gefolgschaft
der Firma Karl Schermer & Co.



Ab heute Dienstag
nur wenige Tagei

mit
Paul Richter

Olga Schaub
Friedrich Ulmer

CharlotteRadspieler

liidwig Eannhnlers welMannlet Roman
aus der Einsamkeit und Majestät der B| rge
als wunilenioIler.niciilcMicli pacliBiiJerHlm

Ein unvergeßliches Schicksalsgemälde
deutscher Menschen in Liebe, Kampf
und Treue, das für jeden su einem_

tiefen Erlebnis wird .
Im Beiprogramm : Kulturfilm und Wochenschau
In Neuaufführung füglich : 4 .01? 6.10 und 6.30 Uhr

Jugendliche zugelassenl

GLORIA

Heute bis elnschlleBllch Freitag

aus

—

DER
Eine der spannendsten Episoden aus der Ge¬
schichte Rußlands . — Mit der Hilfe ehrgeizigerOffiziere hat Katharina II . den Thron des Riesen *
reiches erobert . Da wird von einer Partei Unzu¬friedener ein blutjunges , reizendes Geschöpf als
Gegenkaiserin aufgestellt : Elisabeth Tarakanova
gewinnt die Liebe des Günstling * der großenZarin und wird so auch als Weib ihre Rivalin .Ein ganz hervorragendes Filmwerk , das überallzum Großerfolg wurde .
Vorst . 5 .00, 6.30, 8.30 Uhr. Fr . 4 .00, 6.15 und 8.30 Uhr

Freitag 2—4 Uhr

Berge in Flammen
Luis Trenker

TCle & y & f i

IRLAND
mit Otto Trefiler , J . v. Meyendorff , Friedl

Haerlln , Hans Olden , Rolf Wanke,
Fritz Imhof u . a . m.

Ein hochinteressantes , geschichtlich wert¬
volles Filmwerk , das allgemein Aufsehen
erregte .

Eine Komödie mit ernstem Hintergrund und
tieferer Bedeutung . Die leichtlebige Wiener
Gesellschaft einer Vorkriegszeit — der
Zauber des Blumenkorso im Prater — leicht¬
sinnige , junge Kinder reicher Eltern , diein den Tag hineinleben — die Luft stau¬
biger Aktendeckel und das Leben ver¬
zopfter Bürokraten — ein tragikomischesBilderbuch , das vom Hauch der Welt¬
geschichte berührt wird .

Vorstellungen : 4 .00, 6.15, 8.30 Uhr

Freitag 2—4 Uhr

Der Rebell
Luis Trenker

21 .März . 20 lllir

StädLFesthalle
Meisterabend
froher Unterhaltung

RosHaSeirano
die berühmte chilenische
Lied - und Chansonsfingerin

mit ihren Rhythmikern :

Kurt Hohenberger

Leer. Bonner
mit Küche auf 1. 4 .
in der Westft . . nächst
Mühlb . Tor , gesucht .
Ang. unt . 17619 an
Führer -Verl . Khe .

Wo findet jg. Fra «
mit 3sähr. Kind
möbl. Zimmer
mit Kochgelegenheit.
Nähe Südstadt , auf
sofort Angeb unt .
17710 an d. Führer .
Verlag Karlsruhe .

und seine Solisten

Eintrittspreise : RM. 1.—, 1.50,
2.—. 2.50, 3 —, 3.50, 4.—

Vorverkauf : Bei „Kraft durch
Freude '* Kaiserstraße 80a ,

Eintrittskarten vom 17. Mürz
behalten ihre Gültigkeit .

Aus unserem Osterprogramm

4 Attraktionen!

Heute letzter Tagt

AuserfterEhe
mit Franziska Kinz, Ferdinand
Marian, Maria Landrock, Karl

Schönböck .
Beginn : 4 .00. 6.10, 8.30 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen
Willi Forst, Magda Schneider
in dem heiteren Schiagerfilm :
Ich kenn ’ Dich nicht

und liebe Dich
Ein Film den auch Sie
gesehen haben müssen !

4.00 , 6.10, 8.30. Jugdl . zugel .

Mittwoch , den 20 . März , 20 Uhr , im Colosseum
Gastspiel

des russischen romantischen Theaters

„Der bnnte Vogel
“

19 Mitwirkende 21 Bilder

Eintrittspreis « : RM. 5.—, 2.50, 2 —, 1.50 und RM. 1 —
Vorverkauf : NSG.-, . Kraft dch . Freude " , Kalserstr . 80a (Tal . 7375)

Musikhaus Müller , Kalserstr . 96 (Tel . 388)

I

Yf-H' i

Ostern in funkelnagelneuer
Kleidung • wollen Sie Ihre
„ Punkte " richtig anlegen ,
so kleiden Sie sich jetzt
erst recht bei uns .

sakko - amzOge
60 Punkte

48.- 65.- 74.- 86. - 88.-

8PORT - ANZÜGE
52 Punkte

88.- 46 - 54.. 62.- 75.-

KNABEN - ANZÜGE
25 Punkte

12.- 18.- 21 .- 28 .- 33.-

FrOhJah rs - Mfintel
Gabardine u . Cheviot
39.- 48 .- 57.- 66.- 82.

Einladung .
Hierdurch laden wir unsere Aktionüre zu der am
« Donnerstag , den 18. April 1948, 17 Uhr

In Mannheim , Hotel National , Am Hauptbahnhof
stattfindenden 3. ordentlichen Hauptversammlung ein , um Ober
die nachfolgende Tagesordnung Beschluß zu fassen .

Tagesordnung :
1. Vorlage des Jahresabschlusses 1938, des Geschäfts *

berichts , Bericht des Aufsichtsrates .
2. Beschluß Uber die Gewinnverteilung .
3. Beschluß zur Entlastung des Aufsichtsrates und des Vor¬

standes .
4. Beschlußfassung Ober eine neue Satzung zwecks Er¬

langung der Gemeinnützigkeit .
5. Beschlußfassung darüber , daß alte Satzung wieder in

Kraft tritt , falls die Gemeinnützigkeit nicht anerkannt
wird .

6. Wahl des neuen Aufsichtsrates .
7. Wahl des Bilanzprüfers für das Geschäftsjahr 1939.

Zur Teilnahme an der Hauptversammlung ist jeder durch das
Aktienbuch ab Inhaber von Namensaktien ausgewieseneAktionär berechtigt .
Die Aktionäre wollen zur Ausübung Ihres Stimmrechts Ihre
Teilnahme an der Hauptversammlung bis spätestens 15. April ,10 Uhr, in unseren Geschäftsräumen Frankfurt a . M ., Junghof¬straße 12, II ., anmelden , wo auch Geschäftsbericht , Bilanz
und Gewinn - und Verlustrechnung ab 4. April zur Einsicht
aufliegen . (26276 )

Badische Handwerksbau A.G.
Der Vorstand.

Schwimmverein
Nepftm

äteflina der Uebungsobende
Donnerstag . 81. d . M .. ab 80 Ubr
Umeutaeltkicher Schwimwuincheroichtt .Gäste willkomnfiül (26362)

Baden
ln Karlsruhe

gemeinsam mit dem
Volksbildungswerk

Einladung zu dem am
Dienstag , 19. März, 19.45 Uhr , Im
Hörsaal 16. Aulabau der Techn .
Hochschule in Karlsruhe statt¬
findenden (26141)

Vortrag
des Staatsministers

Rektors d . Universität Heldolbergand Oberstleutnants
Dr. Schmitthenner

Ober
Das Gesicht des gegen -
wfir . igen Krieges mit

Lichtbildern

£&njah (MJilley Company
' in ihrer „ Symphonie der Gelenke '

Sernltartfy u . (Partnerin
das humorvollste Gedächtnisphäno¬
men am Flügel

Vßharlotte (tüaUiovB
Wiens größte und der Welt aner¬
kannteste Humoristin , die Frau , über
die man Tränen lachtl

9 dlinaldom
in ihrer neuartigen , eleganten
Equif ibrlstik

Kommen! Sehenl Staunenl

Morgen Mittwoch (26071)

föauAfoaueH -Hac & mittaQ
Kleine Preise !Freier Eintritt !

REGINA
KONIGIN- BAR KONSTLERSTUBE

vermieten
Zu vermieten auf 1. Avril 1640 tn
der Nuitsftr . 8« in Miiblburg grötz .Lagerräume
auch als Werkltätt « aeeian . Monatl .Mietzins 48 RM . Angebote unterÄ 88848 an Fübrer -Verl . Karlsruhe .

Schöne , sonnige (2635«

mit Büro zu vermieten . <t7668
Karlsruhe , Gerwigftratze 24,

bei Gcugclin.

Sofort «u vernvteten :

LftSlkigerLagerhm;
rott SoiKTOirax. fowt« 8 weitere
Räume port , evtl , als Büro aeotg-
rret . Zu erfragen bei (26986 )

s Mannheri . Karlsruhe .
NebemuSstrake 36, Telefon 1287.

HÜ fiUiber*Co
MH mime » m ecm

Sonnige . schön.

4 Ammerwebnung

3 zimmermeänung
ln au-ber Lase , ans Avril ober später,u vermieten . Zu erlr . : Karlsruhe ,Solienltratze 136, 2. ober 3. Stock.
Schöne, geräumige

J U. IZiM. WoKMtNg
neu hergerichtet. vollst Bad . Diele,Speisekammer, grotze Veranda nach
Garten zu vermieten . Preis 68 bzw.
75 Mark. Zu erfragen <26515
Karlsr ., Gluckftr . 12. II .. l. Tel . 3266 .

Kalserstr. 114 schön«

6 ZimmerWvhnung
mit allem Zubehör zu verm. (27868 )

DvMl- und
Einzelzimmer

auf sofort oder 1.
April mit voll. Pen¬
sion zn verm . (17680

Pensisn Schwara ,
Khe . , Kreuzstr. 4.

Weg . Einberufg . auf
1. 4 . gern bewohnt.
' Zimmer

zu vermieten Khe .,
Schütz - Uftr. li , 2 Tr .

(1T546)

Ktrtet B 86841
fttttCÜhjU&tm

m 8e »

fflut möbl. Zimmer
Schreibtisch, u . Was.
sei. | u vermieten.
3 *llfl. Khe .. Garte».
State », 1 Treppen,ai (Ut «arlstr . (10 *8

Möbl.Zimmer
fu vermieten. (17624
Berwigstr . 56, II ., I .
Karlsruhe .

Möbl.3lmmer
« he. ,. 5. « .

(iioS5)

au Vermieten .
Mariensiraste 15, II.

Sonniges (17729)

ft. Dass ., Bad . Tel .
zu vermiet, f . sof .
Sh«. , « losest*. SS. II

Josef BordiDer
Pflästerermeister

in UrlofFen
nimmt sämtliche Mletlererbellen
und Erderbelten entgegen .

_ 17713

« r. (17591)Mauf .-Wohnnma
4. St .. 2—3 Zimm .
m . Zubeh .. aus 1.
Mai itt verm . « he.
Levpoldstr. 3g . 111.

Möbl. Zimmer
m . Thaiselong. an be.
rufst . Fräulein auf
1. April zu vermiet ,
« he.. Hiuschftr . 66,111

(17596)

Möbl.Zimmer
sofort oder 1. Apr .
zu vermieten. (17701
KarlSr . . Baumeister-
ftraße -<0. II1 „ links.

Zimmer
gut möbl., 1—2 Pers .
a . vorübergehend zu
verm. Khe ., Kaiser-
str. 1&8, SXt . (17601

Ein großes (17605
leeres Zimmer

zu verm . Karlsruhe .
Käpellenstr. 56a , III ,
bei Wipfel. (17605

Möbl.Zimmer
sofort zu vermieten.

Khe . , Käpellenstr.
56a . IV .. r . (17641)

Wohn. «. Schlafzim.
mit 1 od . 2 Bettest,
ob . 2 Zim . einzeln
zu verm. Karlftr . 13,
1II , r . Khe. (17645

Leer. Zimmer
fep .. auf 1. April zn
vermieten . (17622
Nah . Brost, Marien -
str . 18. II . Karlsr .

IZ .-Wchlilllin
4. St ., Stb . , auf 15».
4. ob . 1. 5. z. verm.
Erfr . v . 11—14 U .
KH..Dnrl . -Str .1S,I.,b. Durl . Tor . (176Ä

Beiertheim , vulocher
Str . 5. Part . , ist eine
2Z.-WohlllW
mit Zubehör , auf 1.
April oder später *u
vermieten. (16293

Schöne große (17704

23.-
“

auf 1. 4. 40 zu ver¬
mieten. Miete 40JV.
Braun , Klauprecht-
str . 26 . Hof . KarlSr .

Schöne, sonnige
2 Zimmer-
Wohnung

zum 1. 4. od . spater
zu vermieten . (17607
Rabenweg 9, Albsied -
lung . Karlsruhe .

4 bl . Zimmer
Küche . Keller und
Speicherkammer im
Hause Zähring «rstr .82
HthS . 2. Stock , auf
sofort zu vermieten.
Monatl . Miete 36 M,
Nähere- : Bowerhaus
3. Stock , Khe . (26325

Leeres Zimm .
schön, sonnig ger.,
m . kl. Küche sof . od .
1. 4. 40 zu vermiet.
Karlsr . Sofieuftr .

162. 3. Stock. links.
(17300)

2 leere Zimm.
günstig zu vermiet,
m . « üchenbenühung.
Anzusehen: <17673
« malieustr . «7. 111.

13 .-
aus 1. April m dm.
Preis 23.68JK. (1759»
rempp, «arNruhe ,

Sonnige , geräumige
33 .-

“
mit Bad , 4. Stock ,
a . 1. Juni zu verm.
Angeb . u . 17695 an
Führer -Berl . Karlsr .

33.-
“

mit eingericht. Bad
(Neubau) Westftadt,sofort zu vermieten.
Miete 79 RM . Otto
Dinger . HauSverwal.
iungen . « rouenftr . 16
Tel. 365« . Karlsr .

Wegen Wegzug von
Karlsruhe schöne
33.-
» . Bad » . Abort im
Abschl. Gartenanteil
u. Zubehör, aufsof .
z« vermiete» . Khe .,kam «, l gaum

Das Milche rmsunchtach
für den

Bezirk der Rcicksvostdircktiou Karlsruhe
sobne ben Bereich der früheren Oberpost -bircktion Konstanz) . Ausgabe 1640. erscheintEnde März .

Inhalt : 46 06» Einträge aller Fernsprech¬teilnehmer des Bezirks Karlsruhe .
Für jeden Hauptanschlutz wird 1 Stück ge¬bührenfrei geliefert . Weitere Stück« gibt dasFernsprechamt Karlsruhe (Konto des Post¬amts 1 Karlsruhe . Postscheckamt KarlsruheNr . 3176 ) gegen eine Gebühr vo» 5« Npf . ab.
Gleichzeitig erscheint das Amtliche Feru -

sprechbuch für den Bezirk der früheren Ober -
»»stdircktiou Koustauz , Ausgabe 1646. DasBuck kann durch bas Fernsprechamt FreiburgtBreisaar » (Postscheckkonto Karlsruhe Nr .3007 ) oder durch das Postamt Konstanz (Post¬scheckkonto Karlsruhe Är . 5760 ) gegen eineGebühr vo» 16 Rvf . bezogen werden .

Gesamtausgabe » aller Amtliche» Fern »lvrechbücker mit den Einträgen sämtlicherFernsprechieiluehmer Groh -Denticklanbs sinddurch die Postämter zu beziehen: Gebühretwa 85 RM . (26261)

Dauermieter sucht a .
1. April yemütlichmöbl. . sonnig., ruh .

Zimmer
HilfSber. Wirtin er¬
wünscht . Angebote
unt . 17650 an den
Führer -Verl . Karlsr .

Kfm.' Angestellter
sucht
1 tf) . 2 ZiMM .

Wohnung
auf 1. 4. 40 West¬
ftadt bevorzugt.
Angeb . u . I7n96 an
d. Führer -Verl . Khe .

23. -
“

auf sof. od . spat. v .
pünktl. Zahl , gesucht .
Angeb . u . 17586 an
d. Führ .-Berl . Khe .
In ruh . Hause sucht
altere , alleinst. Be¬
amtin eine abgeschl .
23.-
mit Zubehör , auf 1.
Juni od . sp. Angeb.
m. Dreisang . unter
17656 Führer -V .Khe .
Suche auf 1.
sonnige

Mai

2 Zimmer-
Wobnung

mit Zubehör , in der
Südstadt oder Süd
west . HinterhS. auS >
leschosien. Mietpreis
»iS 40 Mk. Angeb.

unt . O 26520 an d .
Führer -Verl . Khe .

VON HEUTE
UFA-

Theater
Beginn

4.00, 6.00
8 .50 Uhr

Capitol
Beginn

4.00, 6.00
8.30 Uhr

Ein spannungge¬
ladener , interes¬
santer Film vom
Kampf gegen den

Wilderer

Ruth Hellberg
Viktor Staat

Paul Wegener

Suche auf 1. April
schön möbl.
23.-
oder 2 schön möbl.
Zimmer . Schmitz .
Karlsruhe . Gottes-

auerstraste 4/6 . (17584

Schöne
2 . Zimmer-

auch Mans .-Wohng. ,
auf 1. 4. od. später
ges . Ang . m . Preis¬
angabe n . 1767g an
Führer -Verl . Karlsr .

'§ *amticA’
A TCieitUtyflege

„Blitz“
jetzt Erbprinzenstraße 26 11

25180

IZ .-Wolmuns
und (17587 )
33 .-

“
beide hergerichtet.

(Dachwohnung), an
Einzelperson oder kl.
Fam . f. je 25 tJf. sof.
zu vermieten. Näh.
KarlSr . . Rüppnrrer

Straste 19. II .
Sonnige , große
33..

(Albsiedlnng) .mit Stockwerksheiz.,
Bad , Diele, Veranda
sofort od . später zu
vermieten. Angebote
unt . 17615 an den
Führer -Verl . KarlSr .
Schöne (26364)
3 Zimmer-
Mvbnung

mit Balkon, auf 1.
5. zu vermieten.
Näheres : Karlsruhe .
Uhlandstr. 10 (Lad .)

Neuzeitliche (25250
3 ». 4 Zim.-Wobnung
mit Bad . bewohnb.
Mansarde , sof . be¬
ziehbar. preiswert z.
vermieten. Näheres :
vaubür », Nebenins.
str. 12, Tel. 1549.

Bitte schöne (17068
4 Zimmer-
Wobnung

ist auf 1. Juni zu
vermieten. Nähere« :
Karlsruhe , Wilhelm-
str . 72, 1. Stock .

Mod . 3 oder
43.*Mnung
Etag .-Leizg. , in der
Welfenstr. zu verm.
Angcb . n . 17684 an
Führer -Berl . Karlsr .

Schöne, sonnige

mit eingericht. Bad,
Wohnmans. u . Zu¬
behör. Preis 95 Mk.,
zum 1. 4. 40 ob . sp .
zu vermieten. Näh . :
Renckstr . 9, III . Khe .

4 Zimmer-
Wobnung

Haus Kriegsstr . 145,
Karlsruhe , zu verm.
Besichtigung vorm. 9
bis 11. Preis 70 jK .

(25222)

Neuzeitliche, sonnige

4 Z.-M ».
Hochpart ., zentr. . freie
Lage , Etagenheizung,
einger. Bad , Frem «
denz ., sof . beziehbar,
zu vermieten. <17671
Nah . Khe ., Mathy -
str . 26«, b. Lippold.

Schöne

Wobnung
von 5 Zimm ., Diele,
Küchs^ Bad v . Zu¬
behör, Ctag .-Heizg .,
sofort zu vermieten.

KarlSrnhe ,
Schnmannftr . 6, IN.
Zu erf. daselbst hart .3- 8 Uhr . (26317)

Miefgesuche
Dipl .-Ing . sucht auf
1. 4. nur gute»

WMk
mit Sadbeuithuna .

Infledote mit Preis
unt . 17567 „ de»
£tf$n ^ 8aCe AtxLM.

Amütl . Seim
» Ibl . Wahn, und

Schlaf,i» . st. « ast..Padbeu ^ in fl. Hause
b. kl. Fam . ». Daner »
mieter fles. Preifl-

%
«. 17555 «»

3 i -loHn.
v. Geschäftsmann (3
Personen ) jetzt oder
später gesucht . Khe .
oder Borort . Angeb.
unt .. 17675 an Füh-
rer -Verl . Karlsruhe .
Bill . 3 Z . -Wohnung
von pünktl. Zahler
gesucht . Angeb. unt .
17634 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .
Suche
33 °WohNUNg
auf 1. 6. 40 (mögt.
Oftstadt) Preis bis
45 Jt . Pünktl . Zahl .
Angebote unt . 17603
an d. Führer -Verlag
Karlsruhe .
Geräumige , sonnige
3 -4 Z .-WübN.
mit Bad u . sonstig .
Zubehör , mogl. Eta -
genheizo . , 2 . od. 3 .
Stock , in ruh . Lage
der Südwestst.. von
Dauernneter (3 erw.
Pers .) zum 1. 7. od .
1. 8 . gesucht . Angeb.
unt . 17623 an Füh¬
rer -Verlag Karlsr .

3-3 31mm .-Wotnuiif
(Landwohnung)

auf sofort oder 1.
April 1940 zu mie¬
ten gesucht . Angeb.
unter 17658 an den
Führer -Berl . Karlsr .

Llaatsth enter
Großes Haus

DienStafl, 19. März , 20—28.15
Die Hochzeit des Rgaro

Kom. Ov . v . Mozart
Mittwoch. 20. Marz 20—23 Uhr

Jsabella von Svanien
Schauspiel von Ortner
DonnerStafl, 21. Mär , 29—22 u .

Der Weibskeuiel
Drama v . Schönherr

Kleines Thealei
lin der Eintracht )

SamStag . 25. März , 20—22 UhrPolterabend
Lustspiel v. Len, » . Frank
Ostersonntag , 24. März
Nachmittags 15—17 Uhr

Der Weibsteufel
Drama vornSchönherr
Abends 19.30—22 Uhr

Spiel'
nicht mit der Liebe

Musikal. Lustspiel v . Bramme
Zu Ostern die begehrten Aeschenk-
»este beS EtaatSIheaterS (3 Opern ,3 Schauspiele) und PlatzficherunflS-
hefte zu 15 und SO Vorstellungen.

2-33.-Wghil .
m . Maus . a . sof . od .
15. April 40 gesucht .Anaeb. u . 17593 an
d. fführer -Berl . Khe .

2-3Z.-WM .in Mühtburg oder
Durlach . PrS . 30—40
Mk., zu mieten gef .
Angeb . u . 17669 an
Führer -Verl . Karlsr .

Jung . Ehepaar , pktl .
Zahler , sucht
2V2-33MM.-

Wohuung
evtl, m Bod . Miete
biS 60^ t , I . 4 . 49 .
Angeb. ü . 17717 an
Führer -Berl . Karlsr .

27 :>- 3 3im ."
Wchmllik

mit Bad n . möglichst
Etagenheizg. auf 1.
7. od. später gesucht .
Anqeb. u . 17610 an
Führer -Verl . KarlSr .
Beamtenehep. sucht
3 Zimmer-
Wobnung

in Karlsruhe oder
Vorort . Angebote
unter 17646 an Füh-
rer -Verlag KarlSr .

33.-
anf 1. Mai 1949 von
Dauermieter (2 Per¬
sonen ) . gesucht . Süd .
westsladt bevorzugt.
Preis bi » 69 RM .
Angeb. u . R 25729
an Führ .-Berl . Khe .

Durlach
Schöne
33. °-WMliNg
gepicht v . ruh . Be-
amtcnehepaar . Preis ,
angeb. u . 17723 an
Führer -Berl . Karlsr .

Ein- oder
Zweisam .-Ss.
mit Garten , in Khe .
od . Umgebg. (Gröt -
zingen. Durlach) zu
mieten, evtl. z. kau¬
fen gesucht . Angebote
unt . 17674 an den
Führer -Berl . KarlSr .

Geräumige
i Zimmer-Wohnung

mit Keller u . Glasabschlust von Ehe¬
paar «es. Herrichtungskostcn wer¬den bezahlt . Angebote unt . 17665
an den Führer - Pcrtag Karlsruhe .

2-3 Ammerwohng.
von älterem Ehepaar (Wehrmalyts-
angestellter) sofort gesucht . Angebote
mit Preisangabe unter 17652 an den
Führer - Verlag Karlsruhe .

2 oder % S-’Mnung
von Ehepaar z . 1 . Mat od . 1 . Juni
gesucht . lMietpreis bis 60 Mark .)
Nähe Müblbnrg - o . KarlStor . Ang .u . 17686 an den Führer - Verlag Khe .
ReuzettNihe
4—8 Zimmer -Wohnung

oder EinfamtNenhauS , 1» » he . oder
Umgebung , ent 15. Sprtl ober spät.m mlettn gesucht. AuSf. « ngebore
n. 13«U ernte

Das
Ideale uoiikornDrot

well aus gewaschenem und
enthülstem Getreide -

GuteS

Tiermarkf

Zugpferd(26324)

5» kaufen gesucht .
ES kann erstkl.. 86 Wocken träck-
tige Fabrknb öageg. gegeb . werden .Emtl Elsässer. Ettlingen . Levpoldstr.

Fn ante Hände btlltg m
verkaufen

Bcrii-iirdiilll-
RSde

Siäbrtg . stockbaartg. bekte
Abstammung . Pracktereo »-
plar . wachsam, nickt böSar -
tta . Zu erfrag , unt . © 86109
tm Fübrer -Verlaa Karlsr .

I » Rüppurr

WellenstMch
entflogen !

Wiedevbringer gute Belohnung . . .
17594) Rüppurr . Resedenweg 40.

Trächtige od . frisch
melkende Ziege

*u kauf . ges. Ang. an
Eug . Steint «. Khe . ,Grnnwinkel . Sieblg .,

Wattkopfstraße 36 .
(17592)

Blinder sucht
D. Dogge

als Begleithund.
kinderfwmm. nich'
unt . 1 Jahr . Ange¬
bote unt . 17621 an
Führer -Berl . Karlsr .

Immobilien

MietwaMüche
motaeHemd. mit treuer Kirnirfchalt .

zu verkaufen
A . Rittersboser, Karlsrnbe,

Schefarmenftr . 69. Telestou 8vSt.

Weinkeller
mOftil , mit Sttocrfäffcnt awSaelo
zu mieten sesücht . Anaeb . n. P8v
an den Fübrer -Äerhäg KaoksrUv

Satten
9 Ar . mit tragbaren
Obftb. u. Strauch .,
a . Ik . u . Ruh -Weg
gcleg . zu verpachten.
Näh . Tel. 8629 » he.

Kleinanzeiseii
sinderlolgreilh

Verk . zwischen Pforzheim —Stüttga ^
zwei vrrmaLanMlller
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